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Deutscher Tennisverein Hameln e.V.
31789 Hameln, Tönebönweg, Telefon (0 51 51) 94 29 99

Stadtsparkasse Hameln (BLZ 254 500 01) Konto-Nr. 53058

www.dthameln.deAktuelles unter

1. Vorsitzender Roman von Alvensleben Handy 01 51-24 00 68 98

2. Vorsitzender Thomas Lühr (0 51 51) 1 62 49

Schatzmeister Dr. Joachim Sohn Handy 01 72-5 40 68 63

Sportwart Dr. Axel Rojczyk (0 51 51) 82 37 11

2. Sportwart Markus Rosensky

Jugendwart Ernst Wahle (0 51 51) 2 32 36

Jüngstenwartin Kerstin Rojczyk 015 20-9 41 06 49

Herrenwart Daniel Weigelt

Damenwartin bis 30 Jana Riedel Handy 0179-8521182

Damenwartin ab 30 Gisela Lindemann (0 51 51) 82 08 30

Pressewart Gerhard Sohns (0 51 51) 40 51 90, Fax 40 51 91

Trainer Markus Rosensky, Daniel Weigelt, Ernst Wahle, Christina Graf

Ältestenrat Christiane Meyer, Bruno Krieger, Ernst Wahle,
Manfred Kalms, Dr. Jochen Legler

Handy 01 76-62 16 29 00

Handy 01 63-8 79 12 40
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zuerst möchte ich die Gelegenheit nutzen,
mich für das gegebene Vertrauen bei der
Wahl zum ersten Vorsitzenden unseres Ver-
eines zu bedanken und zu versichern, dass
es mir eine Ehre ist, dieses Ehrenamt in der
Nachfolge vieler honoriger Persönlichkeiten
übernehmen zu dürfen.

Ich möchte mich kurz denjenigen vorstellen,
die mich bislang nicht kennengelernt haben:
Ich bin 44 Jahre alt und seit 10 Jahren selb-
ständiger Rechtsanwalt mit eigener Kanzlei
in Hameln. Ich spiele seit meiner Jugend Ten-
nis und bin seither auch immer wieder Mit-
glied im DTH. „Immer wieder“ deshalb, weil
ich während meines Studiums nicht in
Hameln wohnte und mich danach berufliche
Stationen immer wieder außerhalb der Rat-
tenfängerstadt tätig werden ließen.

Aktiv spiele ich derzeit in der Herren 40 des
DTH. Ich habe eine bezaubernde Frau,
Rima, die mir erlaubt auch Freizeit in dieses
Ehrenamt zu investieren und noch einen wei-
teren Engel an meiner Seite, meine vierjähri-
ge TochterAthina.

Es gilt zuerst all denjenigen zu danken, die
diesem Verein sowohl vorstanden als auch

durch die Ausübung der vielfältig übernom-
menen Aufgaben für die Gemeinschaft und
den Tennissport seit 1928 gefördert und aus-

Liebe Vereinsmitglieder und Tennisfreunde,
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gefüllt haben. In dieser Tradition will ich die
Arbeit mit meinen Vorstandskollegen aufneh-
men und erfüllen. Es sollte auch ausdrücklich
die Arbeit meines Amtsvorgängers hervorge-
hoben werden, der dieses Amt mit viel Enga-
gement und Einsatz ausgeübt hat. Man kann
nicht genug würdigen, was andere für andere
bereit sind an Verantwortung und Einsatz,
Zeit und Persönlichkeit zu geben. Lieber
Goetz, im Namen aller Mitglieder und aus-
drücklich persönlich: Danke, Danke, Danke.

Im Zentrum unserer Vorstandsarbeit sollte
stehen, dass wir es schaffen, jeden für den
Tennissport zu begeistern und die Vorzüge
unseres DTH, unserer Trainer, unsere Ge-
meinschaft und der damit verbundenen Mög-
lichkeiten klar herauszustellen. Wir haben
Platz für zusätzliche Mitglieder! Ich wünsche
mir, dass wir es in die Welt hinaustragen: Ten-
nis ist Spiel, Sport, Spannung, und, vor allem,
Tennis begeistert, Tennis verbindet. Tennis
kennt nicht nur Anfänger im Kinder- oder
Jugendalter, sondern ist in jedem Alter zu
erlernen. Der DTH war und ist in Hameln die
erste Adresse für jeden Neuanfänger und
jeden Spieler jeglicher Spielstärke. Das heißt
allerdings nicht, dass es keine anderen Verei-
ne und andere Trainer gibt, denen wir mit
Respekt begegnen und im Interesse des Ten-
nissports auch mit ihnen kooperieren wollen
und werden.

Ich bitte alle Mitglieder: Begeistert für den Ten-
nissport und unseren Verein, werbt Mitglie-
der, denn nur eine starke Gemeinschaft hat
durch Vergangenheit Gegenwart in Zukunft.

Vorstandsvorsitzender
Deutscher Tennisverein Hameln

Roman von Alvensleben

Eine Krankenversicherung,
die da ist, wenn man sie
braucht.
Kommen Sie bei uns vorbei.

Roman von Alvensleben
Fachanwalt für Strafrecht
Rechtsanwalt

Tilman Oltersdorf
Rechtsanwalt
im Angestelltenverhältnis

Turan Ördek
Rechtsanwalt
im Angestelltenverhältnis

164er Ring 16
31785 Hameln

0 51 51 / 98 72-0
0 51 51 / 98 72-4

Fon:
Fax:

www.v-alvensleben.de
info@v-alvensleben.de

•
•
•

Strafrecht
Verwaltungsrecht
Erbrecht

•
•
•

•
•
•

Verkehrsrecht
Arbeitsrecht
Sozialrecht

•
•
•
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HerzlichenGlückwunsch

zumJubiläum
Christine Berenbruch 55 Jahre

Dr. Peter Möller 55 Jahre

Helga Nietsch 45 Jahre

Thomas Lehmann 40 Jahre

Elke Legler 35 Jahre

Evelin Kalms 30 Jahre

Manfred Kalms 30 Jahre

Sebastian Rekate 30 Jahre

Günther Thiele 30 Jahre

Manfred Dreyer 30 Jahre

Sabine Elsmann 25 Jahre

Christoph Hübner 25 Jahre

Reinhard Müller 25 Jahre

Mitgliedschaft im DTH:
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Wir laden alle Mitglieder, Freunde und Förderer des Deutschen
Tennisvereins Hameln e.V. herzlich ein und freuen uns auf ein

zahlreiches Erscheinen. Unsere neuen Mitglieder wollen
wir an diesem Tage in unserem Kreise offiziell begrüßen.

Der Vorstand

am Sonnabend, 16. April, um 15 Uhr

• Ehrung der Jubilare

• Vorstellung der
neuen Mitglieder

30 l
Freibier

Lust auf

Tennis

Das Team Pivodic bietet an:

Gulaschsuppe 2,– €

Kaffee und ein Stück
selbstgebackenen Kuchen 2,50 €
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Die Fragestellung ist, wie können wir zusätz-

lich Gelder für den Sport und die Förderung

der Jugend einwerben? Welches System ent-

wickeln wir um den DTH mit seinem An-

spruch, die Nr. 1 im Tennissport im Weser-

bergland zu sein, gerecht zu werden.

Zunächst wollen wir unsere Anlage nutzen,

um sie in einem Marketingkonzept einzubin-

den. Wir werden einen Club 150 ins Leben

rufen. Was heißt das? Unsere Ballwand, die

weiterhin trainingsaktiv genutzt werden soll,

wird zur Werbefläche. Dort sollen ca. 20 bis

30 Felder entstehen, die von Unterstützern

unserer Jugendarbeit gegen einen Jahresbe-

trag von je 150 € gemietet werden können.

Dies können sowohl Privatpersonen als auch

Firmen oder Freiberufler sein. Das einge-

nommene Geld wird dann ausschließlich zur

Unterstützung der Jugend und von Neuein-

steigern als Trainingsunterstützung ver-

wandt.

Ab sofort kann jeder Interessierte mich oder

uns ansprechen. Wir haben schon einige ver-

bindliche Zusagen. Zusätzlich soll der Club

150 einen Button auf unserer Homepage

erhalten und in unserem Aufschlag wird eine

Sonderseite entstehen. Wir wollen auch auf

unserer Anlage an den Plätzen weitere Mög-

lichkeiten bieten, sich zu präsentieren. Auch

hier gibt es interessante Flächen. Ein ganz

besonderesAugenmerk möchte ich auf unse-

re 25. DTH-Open in diesem Jahr legen, weil

wir dort die einzigartige Möglichkeit haben,

zu zeigen und zu beweisen, dass der DTH mit

Spitzentennis als Hauptereignis auch in der

Lage ist neben dem Sport ein großes Event

mit einem sozialen und gesellschaftlichen

Rahmenprogramm zu organisieren, an das

man sich gerne erinnert und das Lust auf

mehr Tennis und mehr DTH macht. Da sollten

wir noch einige Ideen und vor allen Dingen

freiwillige Helfer aus unseren Reihen finden,

damit wir gemeinsam ein Zeichen setzen kön-

nen und stolz auf uns, unseren Verein, sind.

Wir können und wollen viel leisten und

dadurch unmissverständlich zum Ausdruck

bringen, dass der DTH in Sport, Gesellschaft

und Auftreten eine Vorbildfunktion einneh-

men soll. Roman von Alvensleben

Marketing auf unserer Platzanlage
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Was ist Facebook eigentlich???

DT Hameln geht mit der Zeit und ist nun
auch bei Facebook!!! www.dthameln.de

Markus Rosensky

Facebook ist eine Internetseite zur Bildung
und Unterhaltung sozialer Netzwerke, wel-
che in Deutschland mittlerweile von rund 16,2
Millionen Menschen genutzt wird.

Jeder Benutzer verfügt über eine eigene Pro-
filseite, auf der er sich vorstellen und Fotos
oder Videos hochladen kann. Auf der Pinn-
wand des Profils können Besucher Nachrich-
ten hinterlassen oder Notizen veröffentli-
chen. Alternativ zu öffentlichen Nachrichten
haben die Benutzer die Möglichkeit entweder
persönliche Nachrichten zu schicken oder
miteinander zu „chatten“. Freunde können zu
Gruppen und Events eingeladen werden und
durch eine Beobachtungsliste bleibt man
stets auf dem Laufenden, indem man regel-
mäßig über Neuigkeiten rund um seine Profil-
seite informiert wird.

Natürlich ist der DTH ein fortschrittlicher Ver-
ein – er folgt den neuesten technischen Ent-

wicklungen und ist somit immer „up to date“.
Vor ca. vier Jahren wurde unsere Internetsei-
te völlig neu gestaltet, sodass sich alle Inter-
essierten und Mitglieder auf unserer Home-
page informieren können.

Mittlerweile gibt es das o.g. Netzwerk Face-
book, wo Firmen und Vereine die Möglichkeit
haben, sich zu präsentieren. Es gibt heutzu-
tage fast keinen Jugendlichen mehr, der
Facebook nicht kennt bzw. der dort nicht
angemeldet ist. Facebook eignet sich aber
nicht nur für die junge Generation – auch die
älteren sollten ruhig mal einen Blick riskieren.

Der DTH kann beispielsweise über bevorste-
hende Veranstaltungen, aktuelle Zeitungsar-
tikel und allgemeine Dinge schnell informie-
ren und so viele Leser in kürzester Zeit errei-
chen!

Schaut doch einfach vorbei… Am Besten
über den Button oben rechts auf unserer
Homepage

Euer

DT Hameln
jetzt auch bei
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Roman, Du bist seit vielen Jahren Mitglied
im DTH und aktiver Tennisspieler. Wie
kam es, dass Du, obwohl Du noch nie ein
Amt innerhalb des DTH bekleidet hattest,
den Vorsitz übernommen hast?

Du hast in Deinem Leben schon einiges
gemacht. Kannst Du uns einen kurzen bio-
graphischen Abriss Deiner bisherigen 44
Jahre geben?

Es war aber nur ein sehr knapper
Sieg... Zurück zum Thema: Nun
erzähle uns auch kurz Deine „Ten-
nisbiographie“.

Weil es eine Ehre ist, diesem Verein vorzu-
stehen und ein erstklassiges Team den Vor-
stand besetzt. Natürlich auch, weil ich
gewählt wurde. Vielen Dank für das Vertrau-
en! Ich freue mich auf diesesAmt.

Ich habe 1986 Abitur am Albert-Einstein-
Gymnasium gemacht. Dann habe ich in Göt-
tingen begonnen Jura zu studieren. Ab 1988
war ich Galerist und Verleger. Dann Kauf-
mann in Quedlinburg und ab 1994 wieder Stu-
dent in Hannover. 1. Staatsexamen 1996, 2.
Examen 2000. Seitdem Anwalt. Ab 2005
Fachanwalt für Strafrecht. Allgemeinkanzlei
in Hameln, 164er Ring 16. SechsAngestellte.
Alles Weitere würde sicher den Rahmen
sprengen. Wenn Du mich fragst, worauf ich
stolz bin, würde ich antworten: Meine Tochter
Athina, meine Frau Rima, meine Ausbildung
und meinen Beruf - und dass ich
heute gegen Dich gewonnen habe
(lacht).

Als Jugendlicher habe ich ge-
schnuppert und war Freizeitspieler.
Als ich dann mein Studium wieder
aufgenommen habe, war ich 28
Jahre alt. Da hat mich dann der Ehr-
geiz gepackt. Ich war damals in
Hannover und habe bei Hannover
96 quasi „richtig“ mit dem Tennis-
spielen angefangen. Ich wollte
unbedingt in die erste Herren. Das
habe ich geschafft und bin dann
auch Bezirkspokalsieger gewor-
den. Ich bin also, glaube ich, neben
Florian Bücher der zweite Hamel-
ner, der in der ersten Herren von

Hannover 96 gespielt hat. Dann hatte ich
nach meinem Studium und bis letztes Jahr
ein Gewichtsproblem. Jeder Schritt fiel
schwer. Jetzt habe ich 33 Kilo weniger auf
den Rippen und bin gestern beim Baxmann-
Cup Dritter geworden. Bei den Vereinsmeis-
terschaften im Sommer habe ich in der B-
Runde gewonnen. Tennis macht mir richtig
Spaß, und man kann es auch noch gut erler-
nen, wenn man älter ist.

Ein Interview mit dem neuen DTH-Vorsitzenden
Roman von Alvensleben

Roman v. Alvensleben bei der Jahreshaupt-
versammlung des DTH im Januar 2011.

prontamoda
shoes & accessories

Osterstraße 17 • 31785 Hameln
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Ursprünglich warst Du aber doch Fußbal-
ler, oder?Auch als Golfer bist Du be-kannt
– welche Sportarten betreibst Du noch
und welches ist Deine Lieblingssportart?

Was hast Du noch für Hobbys und Interes-
sen bzw. was machst du in Deiner Frei-
zeit?

Du bist aber auch noch anderweitig
ehrenamtlich aktiv, oder?

Wie bewertest Du im Rückblick Deine Zeit
als Vorsitzender von Preußen Hameln 07?

Was ist „anders" am DTH? Nicht viele hät-
ten sich nach den Problemen, die Du bei
Preußen erlebt hast, wieder als Vorsitzen-
der eines Sportvereins zur Verfügung
gestellt?

Fußball habe ich bis 18 gespielt. Golf macht
auch sehr viel Spaß. Ich habe Handicap 29.
Manchmal zieht es mich auch dorthin. Mein
Favorit ist aber eindeutig Tennis.

Ich schreibe gerne. Es gibt ein Buch, das im
August vom Goetheverlag veröffentlicht wor-
den ist. Es handelt von Gefahren im Internet-
chat und hat 414 Seiten. Der Titel ist
„WWWahnsinn“. Ich betreibe auch ein Musik-
projekt mit Ralph Maten. Am 06. April
erscheint die erste CD „Ganz Nah“.

Seit der Gründung bin ich Vorstandsmitglied
von „ForscherGeist“ e.V., einem Verein, der
sich der Hochbegabtenförderung verschrie-
ben hat. Weiterhin bin ich Vorsitzender des

Gewaltfänger e.V. Dies ist ein Verein zur Ver-
hinderung von Jugendgewalt durch Anti-
Aggressionskonzepte. Derzeit mache ich
auch meinen Bootsführerschein, denn ich
beschäftige mich schon seit beinahe zwei
Jahrzehnten mit der Förderung von Solar-
technologie im Schiffsverkehr bei „Solar
Water World“. Und in einer Partei bin ich auch
noch – derzeit aber nicht aktiv.

Ich habe alles versucht, um den Verein zu ret-
ten. Wir hatten eine tolle Zeit, und ich konnte
drei Bundesligisten einschließlich Deut-
schem Meister nach Hameln holen. Alles war
als Benefiz durch die Vorstände ohne Gage
verabredet worden. Vielen Dank an Martin
Kind (Hannover 96),Armin Veh (damals noch
VfL Wolfsburg) und Norbert Meier von Fortu-
na Düsseldorf.
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Das Team, das Umfeld, der Sport. Fußball ist
zu sehr auch in den unteren Klassen von
Geld geprägt. Beim DTH funktioniert der Vor-
stand. Bei 07 war ich oft allein. Ich habe aber
den Verein entschuldet und 07 existiert noch.
Manchmal muss man eben Entscheidungen
treffen, die vielleicht einsam machen.

Der DTH ist ein absolut geiler Verein mit tol-
len Mitgliedern, einer super Anlage und vie-
len Möglichkeiten.

Mitglieder werben, Stabilität, gesellschaftli-
ches und soziales Vorbild sein.

Tennis ist ein absoluter Breitensport. Der Bun-
desverband hat weit mehr als eine Million Mit-
glieder. Da muss man ansetzen! Hier in der
Region hilft nur Kooperation. Ich mag Andre-
as Filyo und Sven Feltz und habe guten Kon-
takt zu anderen Tennisvorständen. Es geht
nur gemeinsam. Wir werden uns an einen
Tisch setzen.

Ich hoffe ich bin gesund und immer noch
begeistert vom Leben.

Wo siehst du die Stärken des DTH? Wo
und wie können „wir" noch besser wer-
den?

Nenne bitte Deine konkreten Ziele und
Ideen für die nächsten 2 Jahre.

Tennis befindet sich derzeit in einer Krise
und ist – mangels herausragender deut-

scher Spieler – aus dem Blick der Öffent-
lichkeit weitgehend verschwunden. Was
können wir, was können Tennisvereine
auf lokaler Ebene tun, um Tennis wieder
populärer zu machen?

Was macht Roman von Alvensleben in 20
Jahren?

Mit Roman von Alvensleben sprach Cord
Wilhelm Kiel

bpm-computerbpm-computer
Professionelle EDV-Lösungen
Software
Hardware
Netzwerkbetreuung
Administration
Cloud-Computing

Software
Hardware
Netzwerkbetreuung
Administration
Cloud-Computing

Fischpfortenstraße 7 • 31785 Hameln • Telefon (0 51 51) 95 82 27

Geschäftsführer Ulrich Uthe
www.bpm-computer.de
e-mail: info@bpm-computer.de
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9.00 – 18.30 Uhr
Sa.         10.00 – 16.00 Uhr

Geschäftsführer Ulrich Uthe
www.bpm-computer.de
e-mail: info@bpm-computer.de
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9.00 – 18.30 Uhr
Sa.         10.00 – 16.00 Uhr

preiswert
kompetent

servicestark

Ambrosia

Separater Raucherraum

Fon 0 51 51 - 2 53 93 • Fax 4 08 99 72
www.ambrosia-hameln.de

mediterrane Spezialitäten

Hier kümmert
sich der Chef!

R
e
st

au
ra

nt – Ristora
n

te

Neue Marktstraße 18 • 31785 Hameln

Genießen Sie Köstlich-
keiten von dort, wo die
Sonne scheint!

Bei uns steht eines

im Mittelpunkt: Sie!
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6. DTH-Multi-Drop-in6. DTH-Multi-Drop-in6. DTH-Multi-Drop-in

Sonntag, 1. Mai, 12.00 UhrSonntag, 1. Mai, 12.00 UhrSonntag, 1. Mai, 12.00 Uhr

Das Turnier für alle Tennisbegeisterte im Landkreis Hameln-Pyrmont.

Veranstalter: Deutscher Tennisverein Hameln, Tönebönweg,

10-Platz-Anlage!

Wir wollen 80 Teilnehmer!

Gespielt wird nach dem Drop-in-Prinzip: die Doppelpaarungen werden

zugelost.

Eine Spielrunde besteht aus 20 Minuten Match und 20 Minuten Pause.

Es werden 6 Runden gespielt, Siegerehrung gegen 18 Uhr.

Startgeld 15,– €

Der Sieger erhält den riesigen Wanderpokal.

Jeder Teilnehmer bekommt einen Preis zugelost.

Anmeldungen bitte unter oder bei Axel Rojczyk,

Tel. 01 70 80 70 50 1.

Das Startgeld bitte mit dem Stichwort „Multi-Drop-in“ überweisen an:

Deutscher Tennisverein Hameln, Konto 53058 bei der Stadtsparkasse

Hameln, BLZ 254 500 01.

Unter allen Anmeldungen bis zum 31. März 2011 (Eingang Startgeld)

verlosen wir 3 x 1 Trainerstunde durch unsere Vereinstrainer Markus

Rosensky und Daniel Weigelt.

Anmeldungen bitte bis zum Mittwoch, 27. April 2011.

Ab 11 Uhr ist ein kleiner Sektempfang im Preis inbegriffen (für ganz

aktive In-den-Mai-Tänzer)

Mitmachen kann jeder!

Auch der Verlierer kann den Hauptpreis gewinnen!

Der Hauptpreis ist eine Wochenendreise für 2 Personen nach
München inkl. 2 Eintrittskarten für die Allianz-Arena zum
Fußballbundesligaspiel Bayern gegen Hannover 96!

www.dthameln.de
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www.sport-box.de

scap – Am Posthof 11

31785 Hameln – 05151/940844

SPORTFACHGESCHÄFT
Hameln, Thiewall 8, 3666

www.fahrschule-behmann.de
�

Tiefkühl- und Backbedarf-Service

B Ä D E R M A N N

...kompetent

...freundlich

...zuverlässig

Mit freundlicher Unterstützung von

15



4. DTH-Fahrt zu den

GERRY-WEBER-OPEN 2011
das Tennis-Rasenturnier vom 4. 6. bis 12. 6. 2011 in Halle/Westfalen

Anmeldung über

oder bei

Markus Rosensky: 0176 62 16 29 00!

Jugendliche bis 18 Jahre 29,90 Euro!

www.dthameln.de

�

Super-Sonderpreis für DTH-Mitglieder

bis zum 11. Februar (JHV):

Erwachsene 35,- €

Danach 39,90 € für alle Erwachsene.

Donnerstag, 9. Juni 2011

Vom 4. bis zum 12. Juni finden die GERRY-WEBER-OPEN 2011 bereits zum
19. Mal im ostwestfälischen Halle statt. Die Tennisherrenweltelite trifft sich
auf dem Rasen zur Vorbereitung auf das GRAND-SLAM-Turnier in
Wimbledon. Das Turnier ist mit einem Preisgeld von 750.000 € dotiert und
zählt auf der ATP-Tour zur International Series.

Was haben der schweizerische Rekord-Grand-Slam-Sieger Roger Federer,
Top-Ten-Spieler Robin Söderling (Schweden) und der österreichische
Wimbledon-Sieger (im Doppel) Jürgen Melzer gemeinsam? Die Lösung ist
im Prinzip einfach: Dieses Trio der Tennisstars hat schon seine Zusage zur
Teilnahme bei den 19. GERRY-WEBER-OPEN vom 4. bis 12. Juni 2011 in
Halle/Westfalen gegeben. Spitzentennis ist also wieder garantiert!

Wir wollen wieder am Donnerstag fahren, da bekommt man noch Tennis
satt zu zivilen Preisen. Für die Kinder gibt es ein Anschreiben des DTH
an die Klassenlehrer, die Schulen unterstützen die Veranstaltung.

Abfahrt um 10:30 Uhr am DTH-Parkplatz, 10:35 am Hauptbahnhof.

Im Bus gibt es einen kleinen Snack, um den ersten Hunger zu stillen.

Um 12:00 Uhr beginnt das Turnier in Halle.

Beste Karten in der Kategorie III

Zurück geht es gegen 19:30 Uhr, Ankunft in Hameln um ca. 21:00 Uhr.

�

�

�

�

�

ab

29,90

16



– Kurze Info aus dem Kreis –

Euer Markus Rosensky

Nach dem furchtbaren Schock zu
Beginn des Jahres – unser 1. Kreis-
vorsitzender Markus Fuhrmann ver-
starb – wurden jetzt endlich die ersten
Gespräche inAngriff genommen.

Der Termin zur Regionalisierung
steht; ab dem 1. 1. 2012 wird es nun
also die „Region Weserbergland“ mit
Schaumburg, Hameln-Pyrmont und
Teilen aus Holzminden geben. Ob
sich auch aus sportlicher Sicht etwas
ändert, bleibt erstmal abzuwarten,
wird sich aber sicherlich in weiteren
Gesprächen zeigen. Die Sommer-
punktspiele 2012 auf der jetzigen
Kreisebene werden in der Region zu-
sammengefasst, was allerdings nicht
bedeutet, dass Pyrmont nach Hagen-
burg reisen muss! Die Staffeln wer-
den wahrscheinlich den alten Tennis-
kreisen angepasst.

Wir werden sehen was passiert und sind
gespannt!!! (Kreisjugend- und Jüngstenwart)

Die Regionalisierung kommt!!!
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...eine starke Verbindung
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Wie schon im letzten Aufschlag
angekündigt, stand für die Qualifika-
tion in die Nordliga noch das ent-
scheidende Spiel gegen den Sche-
nefelder TC aus, das am 5. März d.
J. vor großer heimischer Kulisse in
der Box ausgetragen wurde.

Im Vorfeld haben wir uns auf das
Spiel detailliert vorbereitet und
anhand der Spielergebnisse aus der
Winterrunde die Erkenntnis gewon-
nen, dass wir einen starken Gegner
zu erwarten haben, der schwer ein-
zuschätzen war.

In den Einzeln begannen Ulli
Makowka und Jens Biel. Fast schon
in Rekordzeit wurde die Hamburger
Nummer 4 von Jens mit 6:0 und 6:1
abgefertigt. Die Aufschläge und
schnellen Grundschläge ließen den
Gegner verzweifeln. Entgegenge-
setzte Geschwindigkeit herrschte auf Platz
eins, bei dem Ulli sich leider selber geschla-
gen hat und den Gegner immer wieder durch
leichte Fehler ins Spiel kommen ließ. Die
Schenefelder glichen zum 1:1 aus.

In der zweiten Runden traten nun Florian Feu-
erhake und Oliver Theiß an. Als ob es an der
Magie des Platzes 2 lag, hatte Olli den stark
servierenden Gegner auch schnell eingewi-
ckelt und das Einzel deutlich mit 6:2 und 6:1
für sich entscheiden können. Mit seinen kon-
stanten Returns ließ Olli einfach nichts an-
brennen.

Gespannt wurde nun das Spiel von Florian
verfolgt, der aufgrund seiner Schulterproble-
me 2 Monate Pause eingelegt hatte und erst
10 Tage vor dem Punktspiel den Schläger wie-
der in die Hand genommen hat. Schmerzfrei
und ohne den Eindruck eines Trainingsdefi-
zits spielte Flo seinen Stiefel runter. Sein Geg-
ner, der zu Herrenzeiten zum Schenefelder 2.
Bundesligakader gehörte, forderte Florian
alles ab. Doch am Ende stand es 6:3, 7:5 und
somit 3:1 Punkte für uns. Damit war uns der
Sieg und der Aufstieg nicht mehr zu nehmen.
Die drei letzten noch erforderlichen kleinen
Spiele machten wir in den bedeutungslosen
Doppeln klar.

Nun heißt es für die kommende Wintersai-
son, wie schon im Sommer 2011: Nordliga –
wir sind da!

Für die Sommerpunktspiele sind die Würfel in
den Staffeln gefallen und wir werden uns mit
den Vereinen aus TC Langenhorn, SC Victo-
ria Hamburg, Club zur Vahr, THC Ahrens-
burg, THC Neumünster, TC Bad Rothenfelde
und SV Blankenese auseinandersetzen. Im
Sommer geht es wieder unter der Flagge von
GW Stadthagen an den Start. Klar wird sein,
dass wir mindestens ein Punktspiel auch auf
unserer DTH-Anlage austragen werden; mit
viel Glück evtl. gegen den Top-Verein SC Vic-
toria Hamburg, der – neben uns natürlich – zu
den Favoriten gehört.

Eine leichte Ergänzung unserer Mannschaft
wird es geben. So werden neben dem Stamm
von Florian Feuerhake, Ulli Makowka, Oliver
Theiß, Markus Rosensky, Jens Biel, Lars
Horst, Andre Malke noch die beiden Neuzu-
gänge Stefan Kruse und Stefan Meist die
Mannschaft verstärken.

Wir brennen wieder auf eine spannende Sai-
son und freuen uns jetzt schon auf Eure
Unterstützung.

Eure Herren 30

Nordliga – wir kommen!

Bei der Jahreshauptversammlung wurden die
Hamelner Herren-30-Spieler geehrt. Von links:
Sportwart Dr. Rojczyk, Florian Feuerhake, Markus
Rosensky, Jens Biel undAndré Malke.
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Von der DeWeZet als
Rumpfmannschaft beti-
telt, startete die 1. Damen
in die Wintersaison 2011.
Doch gerade diese Aus-
sage stärkte den Willen
der Mannschaft – „Jetzt
erst Recht!“ war das neue
Motto.

Die Saison begann mit
e inem 4:2-Heimsieg
gegen den TSV Lutter,
doch die frühe Euphorie
wurde durch eine 4:2-
Niederlage beim TSC Göt-
tingen getrübt. Also ging
es zurück ins Trainingsla-
ger von Ernst Wahle –
Ernst erklärte sich bereit,
das Training und die
Betreuung der Damen im Winter zu überneh-
men. So wurde eine Woche später mit neuem
Kampfeswillen RW Ronnenberg in der Sport-
box empfangen und mit einem 4:2 auf die
Heimreise geschickt. In der darauffolgenden
Woche kam der Tabellenführer HTV Hanno-
ver nach Hameln. Der HTV wurde seinem
Tabellenplatz gerecht und ließ keine Chance
für einen Punktgewinn der DTH-Damen. Die-
se mussten sich trotz hart umkämpfter Bälle
0:6 geschlagen geben.

Für das letzte Punktspiel reisten die Hamel-
nerinnen nach Gifhorn, hier ging es um den

Klassenerhalt. Es wurde hart gekämpft und
am Ende gewannen die DTH-Damen 4:2 und
sicherten sich nicht nur den Klassenerhalt,
sondern schlossen die Saison mit dem 3.
Tabellenplatz ab.

Zur Mannschaft in der Wintersaison 2011
gehörten: Jeanette Klawitter, Carina Bor-
cherding sowie Jana Haas und Jana Riedel.
Außerdem erklärte sich Petra Kallmeyer
bereit, beim Spiel gegen RW Ronnenberg
auszuhelfen. Ein herzliches Dankeschön für
ihren Einsatz.

Jana Riedel

1. Damen schafften Saisonziel

Ingenieurbüro für Baustatik Dipl.-Ingenieur Werner Schlesinger
Hohnser Straße 36 A, 31863 Coppenbrügge, Tel. (0 51 56) 9 61 60
Fax (0 51 56) 96 16 36, e-mail: statikschlesinger@t-online.de

BERATUNGEN

INDUSTRIEBAU

SANIERUNGEN

UMBAUTEN

WOHNUNGSBAU
CHLESINGER

T A T  I  K

STATISCHE

BEARBEIT
UNG
wirtscha

ftlich
zuverlä

ssig

ELEKTRO HANISCH

Installation in:

Inh. Peter Ulbrich

Industrie-, Gewerbe- u. Wohnanlagen
31785 Hameln, Fischbecker Straße 30

Telefax 4 21 03 · Telefon 2 41 32
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Nach einer verkorksten Vorjahres-Wintersai-
son wollten wir dieses Jahr den direkten Wie-
deraufstieg in die Landesliga anpeilen. Da
sich Eric Volochine entschied, kein Tennis
mehr zu spielen, setzte sich unsere Mann-
schaft diese Saison aus Benno Wunderlich,
Daniel Weigelt, Daniel Gehrig, Marcel Bae-
nisch und Daniel Borcherding zusammen.
Letztere wollten viel gutmachen, da sie im
Vorjahr leider viel Lehrgeld zahlen mussten
und waren so hoch motiviert auf die neue Sai-
son. In unserer Staffel waren mit dem DSV
Hannover und Bad Pyrmont zwei harte
Nüsse zu knacken. Die Staffel vervollständig-
te sich durch die Reserve von Westercelle
und DTV Hannover sowie RW Ronnenberg
und BW Neustadt.

Zum Auftakt reisten wir zum DSV Hannover.
Nach einem sehr umkämpften 4:2-Sieg im
Vorjahr, standen diesmal die Zeichen nicht
auf Sieg, zumal unser Topspieler Benno Wun-
derlich absagen musste. Wir fuhren daher
nur zu dritt zum DSV und hatten dort leider
nichts zu bestellen und verloren dort ,,knapp“
und sehr unglücklich mit 0:6.

Nach diesem herben Dämpfer haben wir
unseren ganzen Frust am nächsten Gegner
BW Neustadt ausgelassen. Bereits nach den
Einzeln stand es 3:1, wo Benno Wunderlich,
Daniel Weigelt und Marcel Baenisch kurzen
Prozess mit ihren Gegnern machten. Auch
die Doppel wurden standesgemäß gewon-
nen und somit konnten wir einen 5:1-Sieg fei-
ern und waren wieder voll in der Spur.

Im dritten Spiel kam es dann zu einem rich-
tungsweisenden Duell gegen RW Ronnen-
berg. Eine mögliche Punkteteilung wollten
wir um jeden Preis verhindern und waren
hoch motiviert. Hier half Andre Malke bei uns
aus, bei dem wir uns für seinen Einsatz noch-
mal recht herzlich bedanken möchten. Nach
den Einzeln konnten wir wieder ein für uns
sehr wichtiges 3:1 verbuchen, wo sich Wun-
derlich und Baenisch deutlich durchsetzen
konnten. Daniel Weigelt holte den wichtigen
dritten Punkt nach einem 6:4, 7:5-Erfolg in
einem sehr hochklassigen, umkämpften und
spannenden Einzel. Uns reichte also ein Dop-
pelerfolg zum Sieg, den die Kombination
Wunderlich/Weigelt sicherte.

1. Herren mussten sich mit 3. Platz zufrieden geben

Die gute Adresse
für Bad und Heizung

�

�

�

�

Sanitäre Installation

Bauklempnerei

Heizungs- und Lüftungsbau

Klima- und Solartechnik

Planung · Beratung · Ausführung

Horst Latzel
GmbH & Co. KG
Klütstraße 82
31787 Hameln

Telefon
(0 51 51) 9 87 00
Telefax
(0 51 51) 6 77 63
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Im vierten Spiel ging es dann zur Reserve
vom DTV Hannover. Hier peilten die DTH-
Herren wieder einen sicheren Sieg an und so
kam es auch. Nach den Einzeln stand es wie-
der einmal 3:1, wo sich nur Marcel Baenisch
dem alles treffenden Jakob Zaunbauer
geschlagen geben musste. Den wichtigen
Siegpunkt sicherte uns erneut das Doppel
Wunderlich/Weigelt.

Am 5. Spieltag kam es dann ,,endlich“ wieder
zu einem Heimspiel gegen die Reserve von
Westercelle in der Sportbox. Hier musste
Daniel Borcherding kurzfristig verletzungs-
bedingt absagen, für ihn sprang Daniel Geh-
rig ein. Die ersten beiden Einzelpunkte holten
Benno und Marcel in engen Matches. Wäh-
rend Benno knapp in 2 Sätzen gewinnen
konnte, musste Marcel nach ,,verschlafe-
nem“ ersten Satz über drei Sätze gehen,
gewann am Ende jedoch souverän. Den drit-
ten Einzelpunkt holte Daniel Weigelt. Das ein-
gespielte Doppel Wunderlich/Weigelt mach-
te 4:2-Sieg perfekt. Nach 4 Punktspielsiegen
in Folge kam es zudem auch noch zu einem
Patzer des DSV Hannover. DerAufstieg rück-
te für uns damit wieder in greifbare Nähe,
doch dazu brauchten wir unbedingt einen
Sieg gegen Bad Pyrmont und mussten
gleichzeitig auf einen weiteren Ausrutscher
des DSV hoffen.

Im letzten Punktspiel empfingen wir also
unseren Konkurrenten aus Bad Pyrmont. Es
wurde ein ,,heißes“ Derby erwartet, wo es
nicht nur um den Aufstieg ging, sondern
natürlich auch um Prestige. Das lockte eine
Menge Zuschauer in die Sportbox, die bis
zum letzten Platz besetzt war. Bereits in den
Einzeln kam es zu sehr hochklassigen Ein-
zeln, wo um jeden Punkt gefightet wurde.

Aus unserer Sicht verliefen die Einzel sehr
unglücklich, denn Daniel Weigelt verlor in
einem klasse Match gegen Lars Hartmann
knapp 4:6 im dritten Satz, nachdem er bereits
4:3 in Front lag. Marcel Baenisch konnte den
ersten Satz nach 4:1-Führung und nach einer
Menge Spielbälle zum 5:2 gegen Karsten
Kockel nicht über die Runden bringen und ver-
lor diesen 4:6. Der zweite Satz war dann nur
noch Formsache. Ähnlich sah es bei Daniel
Borcherding aus, der den ersten Satz knapp
im Tie-Break verlor und im zweiten Satz
nichts mehr zu melden hatte. Somit mussten
wir mit einem 1:3-Rückstand in die Doppel
gehen.

Die beiden Doppel entwickelten sich zu hoch-
dramatischen und hochklassigen Matchen,
wo bis auf den letzten Punkt gekämpft wurde.
Es herrschte eine klasse Stimmung, die uns
weiter Hoffnung und Motivation gab, um doch
noch das ersehnte 3:3 zu holen. Als dann
Wunderlich/Borcherding ihr Doppel 7:6 im
dritten Durchgang für sich entscheiden konn-
ten, war der Punktgewinn zum Greifen nahe.
Im 1. Doppel Weigelt/Baenisch ging es im drit-
ten Satz ebenfalls in den Tie-Break. Nach
2:5-Rückstand kämpften wir uns zurück in
den Tie-Break und glichen zum 5:5 aus. Lei-
der hatte die Aufholjagd kein glückliches
Ende. Im Endeffekt können wir uns nichts vor-
werfen, wir haben die Doppel richtig aufge-
stellt und haben alles gegeben, aber so ist
der Sport. Einen herzlichen Dank an unsere
Familien und Freunde, die uns bei den Punkt-
spielen unterstützt haben und vor allem an
die klasse Atmosphäre und die vielen
Zuschauer beim Derby gegen TC Bad
Pyrmont.

Eure 1. Herren

GF Dipl.-Ing. (FH) Dirk Schünemann
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Die 2. Herren kön-
nen auf eine tolle Hal-
lensaison zurückbli-
cken. Sebast ian
Zschoch, Marian Har-
tung, Moritz Els-
mann und Maximili-
an Kock gelang es,
alle gegnerischen
Mannschaften ohne
S p i e l v e r l u s t z u
schlagen. Zum Auf-
takt ging es gegen
TV Eldagsen, die
aber nur zu dritt
anwesend waren,
wodurch das Spiel
zu einem ungefähr-
deten 6:0-Erfolg wur-
de. Anschließend
hatten wir ein Heim-
sp ie l gegen TV
Springe ll, wo wir
durch die Hilfe von
Daniel Gehrig und Daniel Borcherding sowie
vonAaron Rojczyk wieder einen 6:0- Sieg ein-
fahren konnten.

Im vorletzten Spiel der Saison spielten wir
gegen MTV Coppenbrügge. Auch dieses Mal
hatten wir mit Daniel Borcherding Unterstüt-
zung von den 1. Herren, wodurch wir die Geg-
ner wieder mit einer 0:6-Niederlage nach
Hause schicken konnten. Zum Schluss reis-
ten wir zum TC GRE Hildesheim ll. Auch die-
ses Mal stand es nach den Einzeln schon 4:0.
Danach setzten sich Zschoch/Hartung und
Elsmann/Elsmann in den Doppeln klar durch
und machten die Saison mit dem nächsten

6:0-Erfolg perfekt. So lautete das Ergebnis
am letzten Spieltag in der Tabelle: 1. Platz,
8:0 Punkte, 24:0 Matchpunkte!

Durch diesen Sieg steigt die Mannschaft auf
und spielt nächstes Jahr in der 2. Bezirksliga.
Allen Spielern und Fahrern herzlichen Dank
für eine tolle Saison. Die guten Leistungen
berechtigen zu der Hoffnung, dass wir auch
in der neuen Hallensaison gut zurechtkom-
men und wieder ein gutes Ergebnis einfahren
werden, auch wenn die Gegner dann (hof-
fentlich) ein wenig stärker sein werden.

Maximilian Kock

2. Herren schafften Aufstieg in die 2. Bezirksliga

Immer eine gute Wahl –

www.malertest.de

Unsere Kunden haben
uns mit »sehr gut« zertifiziert!

Telefon (0 51 51) 55 88 55 · Fax (0 51 51) 55 88 50
www.maler-deutsch.de

Sie schafften den Aufstieg in die 2. Bezirksliga. Von links: Marian
Hartung, Moritz Elsmann, Maximilian Kock und Sebastian Zschoch.
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Einen guten und zufriedenstellenden zweiten
Platz erreichte die 3. Herren trotz zahlreicher
verletzungs- und krankheitsbedingter Ausfäl-
le. Die Stammbesetzung Bernhard Tönnies,
Aaron Rojczyk und Julius Kock hatten das
Glück, dass wir auf Axel Rojczyk, Cristopher
Kloska, Moritz Elsmann und Maximilian Kock
setzen konnten, die uns mit vielen Spielen
unterstützten.

Nun aber zu den Punktspielen der 3.Herren.
Zu Beginn spielten wir in der Besetzung Axel
Rojczyk, Julius Kock, Aaron Rojczyk und
Bernhard Tönnies in der für uns neuen Hal-
lenadresse in Hessisch Oldendorf. Unser
Gegner: TC Alfeld. Zu Anfang konnte Bern-
hard Tönnies trotz drei starker Sätze sich
gegen den an vier gesetzten Spieler aus
Alfeld nicht durchsetzen und wir geraten trotz
der starken Leistung von Bernhard in Rück-
stand. Kurze Zeit später schaffte Julius Kock
durch einen Tiebreak-Krimi im zweiten Satz
den Sieg nach 1:6-Rückstand im Tie-Break.
Auch Aaron hatte in drei Sätzen schwer zu
arbeiten und setzte sich schließlich mit 6:1,
2:6 und 6:1 verdient durch.

Aber den großen Coup landete Axel Rojczyk
an eins, der sich mit einer Glanzleistung
gegen Timo König aus Alfeld mit 7:6 und 6:0
durchsetzte. Somit stand es nach packenden
Einzeln 3:1 für den DTH. Diese Führung lie-
ßen wir uns nicht mehr nehmen und sicherten
uns durch einen Sieg im Doppel den 4:2-
Endstand.

Im zweiten Punktspiel konnten Bernhard und
Julius Kock auf Verstärkung der 2. Herren set-

zen. Maximilian Kock und Moritz Elsmann
sowie Bernhard und Julius Kock konnten
durch vier Einzelsiege und zwei spannende
Doppel einen 6:0-Sieg beim TV Bad Münder
einfahren. Unsere kleine Erfolgsserie hielt
also stand und wir setzten uns somit klar mit
4:0 Punkten an die Tabellenspitze.

Im dritten Spiel trafen wir auf den Favoriten
und späteren Aufsteiger Lauenförde. Mit
Christopher Kloska spielten wir zu dritt gegen
eine zu stark aufgestellte Mannschaft. Bern-
hard Tönnies hatte mit einem 2:6 und 2:6 die
meisten Spiele geholt. Ebenso chancenlos
spielten Christopher Kloska und Julius Kock.
Christopher rettete gegen Jörg Grote (LK 12)
zwei Spiele. Im Gegensatz dazu konnte Juli-
us gegen Kai Gobrecht (LK 5) nur halb sovie-
le Spiele holen und verlor 1:6 und 0:6. Im ein-
zigen Doppel holten wir ebenfalls nur vier
Spiele. Zusammenfassend war der Tag in
Lauenförde grausam, da wir nicht nur drei
Stunden Auto gefahren sind, sondern auch
noch durch eine 0:6-Niederlage den Aufstieg
verspielten.

Das letzte Spiel gegen SV Afferde verlief
durch einen 6:0-Sieg nur positiv und ließ die
schmerzhafte Niederlage in Lauenförde
schnell vergessen.

Alles im allem blicken wir auf eine gute Hal-
lensaison zurück, welche uns hoffen lässt,
mit dem neue Selbstbewusstsein in der Som-
mersaison das Ziel „Aufstieg“ in Angriff neh-
men zu können.

Julius Kock

Die 3. Herren sind mit dem zweiten Platz zufrieden

Container
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�
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�

Container 1,5 – 7,5 m³

Spezial-Schmalspurfahrzeuge

Kies- und Sandtransporte

Astbestentsorgung

Voldagsen 11
31863 Coppenbrügge

Tel. 0 51 56 / 70 71
Fax 0 51 56 / 99 03 94

www.container-figna.de
Container-Figna@t-online.de

24



Damen-Landesliga
DT Hameln – TSV Lutter 4:2
TSC Göttingen II – DT Hameln 4:2
DT Hameln – RW Ronnenberg 4:2
DT Hameln – HTV Hannover 0:6
GW Gifhorn – DT Hameln 2:4
1. HTV Hannover 5    9:1     27:3
2. GW Gifhorn II 5    7:3     22:8
3. DT Hameln 5    6:4   14:16
4. TSG Göttingen II 5    4:6   12:18
5. TSV Lutter 5    4:6   11:19
6. RW Ronnenberg 5    0:10   4:26

2. Herren, 1. Bezirksklasse

TV Eldagsen – DT Hameln II 0:6
DT Hameln II – TV Springe II 6:0
DT Hameln II – MTV Coppenbrügge 6:0
TC GRE Hildesheim II – DT Hameln II 0:6
1. DT Hameln II 4 8:0 24:0
2. TV Springe II 4    4:4  11:13
3. MTV Coppenbrügge 4    3:5  11:13
4. TV Eldagsen 4    3:5    7:17
5. TC GRE Hildesheim II 4    2:6    7:17

Herren-Verbandsliga
DSV 1878 Hannover – DT Hameln 6:0
DT Hameln – BW Neustadt 5:1
RW Ronnenberg – DT Hameln 2:4
DTV Hannover II – DT Hameln 2:4
DT Hameln – VfLWestercelle II 4:2
DT Hameln – TC Bad Pyrmont 2:4
1. DSV 1878 Hannover 6 11:1 26:10
2. TC Bad Pyrmont 6  10:2     24:12
3. DT Hameln 6    8:4     19:17
4. RW Ronnenberg 6    5:7     17:19
5. VfL Westercelle II 6    4:8     15:21
6. BW Neustadt 6    3:9     12:24
7. DTV Hannover II 6    1:11   13:23

3. Herren, 2. Bezirksklasse
DT Hameln III – TCAlfeld III 4:2
TV Bad Münder – DT Hameln III 0:6
TG Lauenförde – DT Hameln III 6:0
DT Hameln III – SV EintrachtAfferde 4:2
1. TG Lauenförde 4 7:1 19:5
2. DT Hameln III 4    6:2  14:10
3. SV Eintracht Afferde 4    5:3    15:9
4. TC Alfeld III 4    1:7    8:16
5. TV Bad Münder 4    1:7    4:20

Tabellen von den Hallenpunktspielen 2011

B E S T A T T E R

VOM HANDWERK GEPRÜFT

31785 HAMELN • OSTERTORWALL 24 • TELEFON 0 51 51 - 9 51 10 • www.heine-bestattungen.de

Seit mehr als 50 Jahren sind wir
Ihr Ansprechpartner in schweren Stunden.

Auguste HEINE
Bestattungswesen GmbH

Eigener Abschiedsraum im HefeHof

Beratung

Bestattungsvorsorge

Betreuung
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Pfingst-
sonntag,

12. Juni,
ab 10 Uhr

Das Turnier für alle Mitglieder.

Zusammen solltet ihr im Mixed-

Doppel mindestens 60 Jahre alt

sein. Falls kein passender Partner

zur Hand ist, könnt ihr euch als

Single in die Meldeliste eintragen.

Der Sportausschuss hilft dann bei

der Partnersuche. Gespielt wird

jeweils ein Langsatz bis 9.

Meldeschluss ist am Montag, der

6. Juni, um 18 Uhr.

Pfingst-
Mixed-

Turnier
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Kinder! Habt ihr Lust auf Tennis? Wir bieten
euch ab einem Alter von 3 Jahren einen spie-
lerischen Einstieg in den Tennissport. Derzeit
trainieren 24 Kinder in 6 verschiedenen Trai-
ningsgruppen. Die kleinen Einheiten mit maxi-
mal 4 Kindern erlauben eine sehr individuelle
Arbeit, die den jeweiligen Stärken der Kinder
gerecht wird. Mit viel Freude und Engage-
ment nehmen die Jüngsten am Training teil
und entwickeln in erstaunlich kurzer Zeit ein
beachtliches, altersgerechtes sportliches Ni-
veau, das keinen Teilnehmer über-, aber
auch nicht unterfordert.

Der Spaß steht an erster Stelle. Spielerisch
erlernen und festigen die Kleinen die Grund-
bewegungsarten, Hüpfen und Balancieren
auf einem Bein und die Hand-Fuß-Koor-
dination. Dabei gewinnen sie Geschicklich-
keit, Konzentration und Ausdauer. Bereits
nach kurzer Zeit sind die Kinder in der Lage,
die Bälle mit dem Tennisschläger anzuneh-
men und über das Kindernetz zurückzuspie-
len.

Wir arbeiten professionell nach dem neuen
Konzept des Internationa-
len Tennisverbandes. Dabei spielen die Kin-
der mit druckreduzierten Bällen auf dem
Kleinfeld (international „red court“) mit einem
höhenreduzierten Netz und größenadaptier-
ten Kinderschlägern. Dadurch stellen sich Er-
folge schnell ein und der bei den Kindern be-
liebte Wettkampf wird für alle rasch möglich.

Die Trainingseinheiten, jeweils 60 Minuten
pro Woche, kosten 14,50 Euro pro Kalender-
monat. Die Ferien sind trainingsfrei. Immer 6
Wochen zum Quartalsende besteht die Mög-
lichkeit, das Training zu beenden. Das Trai-
ning findet nach den Osterferien auf unserer
DTH-Anlage am Tönebönweg statt. Kinder,
die mitmachen wollen, kommen immer sams-
tags zum im Rahmen
des Kindertreffs von 10 bis 13 Uhr.

„Play and Stay“

Schnuppertraining

Kontakt:

Trainerin Christina Graf, Tel. 178/7670427

Jüngstenwartin
Kerstin Rojczyk, Tel. 01520/9410649

Kinder-Tennis-Liga für Kinder von 3 bis 8 JahrenKinder-Tennis-Liga für Kinder von 3 bis 8 Jahren

Wir sind
auf

Wir sind
auf

für Siefür Sie

DRAHTDRAHT

Zäune, Tore und Zubehör
Schmiedeeiserne Tor- und Fensteranlagen nach Ihren Vorstellungen.

ZAUNBAU
GmbH & Co. KG

Walther-von-Selve-Straße 3 · Hameln · Telefon (0 51 51) 94 11 26
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§ 11 Spielberechtigung

9. Spielen in zweiAltersklassen

Sind Spieler in einer zweiten Alters-

klasse gemeldet, dürfen sie einmal

ersatzweise in dieser Mannschaft

spielen, jedoch nicht am selben Tag.

für

Mannschaften auf Verbandsebene:

§ 12 Namentliche Mannschaftsmeldung

Termin:

Für Spieler, welche auf Grund Ihrer

Leistungsklasse im Erwachsenenbe-

reich in einer höheren Mannschaft

gemeldet werden müssten, dort aber

nicht spielen möchten, kann ein

„Sperrvermerk“ beantragt werden.

Dieser Antrag muss während der

namentlichen Mannschaftsmeldung

formlos mit Begründung an die spiel-

leitende Stelle erfolgen. Spieler mit

einem „Sperrvermerk“ dürfen nicht in

höheren Mannschaften aushelfen. Sie

werden bei der Kontrolle durch die

Spielleitung an die angegebene Posi-

tion in der niedrigeren Mannschaft

gesetzt.

9.1 Ein Spieler darf in zweiAltersklassen sei-
nes Vereines gemeldet und in diesen bei-
denAltersklassen eingesetzt werden.
Voraussetzung dafür ist, dass er das Min-
destalter für die jeweilige Altersklasse
erreicht hat!

9.2 Es gelten folgende Ausnahmen

Die ersten vier (bzw. sechs bei 6er-
Mannschaften) in einer Altersklasse
gemeldeten Spieler dürfen nicht in einer
zweitenAltersklasse gemeldet und damit
auch nicht eingesetzt werden!
Dieses gilt entsprechend für die ersten
acht (zwölf) Spieler bei zwei in einer
Altersklasse gemeldeten Mannschaften
sowie für die ersten zwölf (achtzehn)
Spieler bei drei gemeldeten Mannschaf-
ten, usw.!

9.3 Bei Verstößen wird ein Ordnungsgeld
gemäß § 29 erhoben.

1. Jeder Verein muss seine Spieler (ein-
schließlich der Bundes-, Regional- und
Nordligaspieler) namentlich in der Rei-

henfolge der Spielstärke, gemäß DTB-
/NTV-Rangliste, LK-Rangliste in das
Spielsystem theLeague eingeben.

für die Freiluftsaison: bis zum 10.04.

für die Hallensaison: bis zum 15.10.
für Damen ab 30 und Herren ab 30 bis
zum 10.12. für Damen und Herren

Spieler mit B- und B/A-Nummern gem. §
5 DTB-Ranglistenordnung sind gerech-
neten Spielern nachgestellt.

1.1 Nach Meldeschluss ist „theLeague“ für
Eingaben durch die Vereine gesperrt und
die Meldungen sind öffentlich. Änderun-
gen und Nachmeldungen sind nicht
mehr möglich.

Ausschnitte aus der NTV-Wettspielordnung

Tischlerei

Heinrich Grope GmbH
Inh. Bernd Grope

Wir fertigen für Sie:

Holz- und Kunstoffenster • Haus- und Innentüren • Möbelbau

Sicherheitsbeschläge • Rolläden • Sonnenschutz • Verglasungen

Hessisch Oldendorf-Fischbeck • Dammstraße 7 • Telefon (0 51 52) 84 95 • Fax 6 11 60
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Für alle Neuen im DTH hier eine kleine Navi-
gationshilfe für die ersten Schritte im Verein.
Die erste Möglichkeit, sich zu zeigen und den
Verein zu beschnuppern, bietet sich bei der

Hier werdet Ihr sogar
namentlich vorgestellt und von allen herzlich
begrüßt. Nach ein paar Worten vom neuen
ersten Vorsitzenden Roman vonAlvensleben
soll das erste Treffen dafür sorgen, sich auf
die neue Saison einzustimmen. Ein geselli-
ger Nachmittag bei Kaffee, Kuchen und Frei-
bier ist garantiert. Falls das Wetter mitspielt,
darf auch schon der Tennisschläger
geschwungen werden.

Schon zwei Wochen später, am 1. Mai, star-
tet das ein Jedermanntur-
nier für alle Spielstärken, bei dem die Doppel-
partner alle 20 Minuten neu zugelost werden.
So kann man ganz einfach eine Menge neuer
Vereinsmitglieder kennen lernen. Der Vorteil
ist, dass man hier auch sieht, wer von der
Spielstärke zu einem passt. Gerade wenn
man noch nicht so spielt wie Boris Becker, tut
man sich ja oft schwer, andere anzuspre-
chen. Direkt ab der darauffolgenden Woche
treffen sich alle, die Lust haben, zum

Also immer montags ab 17.30 Uhr. Hier ist
jeder willkommen.

Wer danach immer noch nicht genug neue
Leute kennen gelernt hat, der kann sich hier
in unserer Vereinszeitschrift „Aufschlag“ und
unserer Homepage über
alle weiteren Aktivitäten informieren (DTH-
Pfingstturnier, Punktspielsaison, DTH-Open,
DTH-Open Junior, Fahrradtour etc.) Neu ist
in diesem Jahr das Trainerkonzept beim

DTH. Mit den Hamelnern Tennistrainern fin-
det Ihr ein ambitioniertes Team, das allen
Wünschen gerecht wird. Sprecht die Trainer
an, wenn Ihr einen Partner sucht oder selbst
Unterricht nehmen wollt.

Endlich ist es wieder soweit – der DTH star-
tet dieses Jahr voller Motivation mit insge-
samt 17 Erwachsenenmannschaften,
davon 4 auf NTV-Ebene und 12 auf Bezirks-

Saisoneröffnung am Samstag, dem 16.
April, um 15 Uhr.

6. Multi-Drop-in:

Drop-
in.

www.dthameln.de

Start in die Sommersaison 2011

Deisterallee 18,
31785 Hameln,
Tel. (0 51 51) 60 66 23

Ramona Sohns

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9 – 13 Uhr
Dienstag + Donnerstag 15 – 18 Uhr

Kompetente Beratung und
perfekter Schadenservice durch

Hameln – Bäckerstraße 41
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und Kreisebene, sowie 5 Jugendmannschaf-
ten in die

Nachdem im vergangenen Sommer eine
neue Regelung eingeführt worden ist – die
Einteilung aller Spielerinnen und Spieler in
sogenannte – die zu-
nächst für allgemeine Verwirrung sorgte,
haben sich inzwischen die meisten mit der
Veränderung auseinander gesetzt. Es wird
möglicherweise noch einige Zeit dauern bis
jedes Mitglied seine richtige bzw. angemes-
sene Leistungsklasse gefunden hat, aber
das ist bei einer generellen Umstellung wie
dieser auch völlig verständlich und durchaus
nachvollziehbar. Wir blicken erwartungsvoll
auf die Sommersaison 2011, in der natürlich
nach Leistungsklasse aufgestellt wird – aber
keine Sorge – das wird schon werden.

Kommen wir nun zu den Mannschaften: Zum
einen ist da die bereits bekannte

welche im Sommer unter GW Stadthagen
und im Winter unter DT Hameln spielt. Zum
anderen gibt es noch eine weitere Spielge-
meinschaft bei den Junioren B, die wir mit
dem Bückeburger WRB schließen konnten.
Dort werden in diesem Sommer Mike Sadlau
undAlexander Gehringer an den Start gehen.
An dieser Stelle möchte ich mich bei dem dor-
tigen Jugendwart und Trainer Andre Munkelt
bedanken, der dieses Zusammenspiel mit
ermöglicht hat.

Die Ziele der ersten Mannschaften sind alles
in allem etwas unterschiedlich: Die
versuchen in der kommenden Saison denAuf-
stieg von der Verbandsliga in die Landesliga
zu schaffen und sind durchaus in der Lage
dieses Ziel auch zu erreichen – die Chancen
stehen gut! Die „jungen Wilden“ mit Marcel
Baenisch und Daniel Borcherding haben sich
ebenfalls prächtig entwickelt und konnten
sich hervorragend in das Team integrieren.
Wenn sich jetzt keiner mehr verletzt und alle
so fit bleiben, wie sie es momentan sind, soll-
te die Mannschaft rund um den Spitzenspie-
ler Benno Wunderlich ohne Probleme in den
oberen Reihen mitmischen können.

Bei den ist die Sachlage etwas
anders, denn im Gegensatz zu den Herren
würden sich diese bereits über den Klassen-
erhalt freuen. Nachdem wir uns von Julia
Graf, Christina Graf und Anna Dülm verab-
schieden mussten, könnte es möglicherwei-
se eng werden; wobei nicht zu vergessen ist,
dass sich die Damen in der vergangenen Win-
tersaison trotz allem tapfer geschlagen
haben. Bleibt abzuwarten, was die neue Sai-
son mit sich bringt – wir wünschen ihnen
einen guten Start und ganz viel Erfolg.

Die Spielgemeinschaft der „unschlagbaren“
Herren 30 ist nach dem Aufstieg im Sommer
und im Winter in die Nordliga durchaus
euphorisch und hofft auch in dieser Saison
einen Aufstieg zu erzielen. Das eine oder

neue Sommersaison !!!

Leistungsklassen

Spielge-
meinschaft der Herren 30 mit Stadthagen,

1. Herren

1. Damen

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Jeden Samstag Kindertreff von 10 bis 13 Uhr für Kinder ab 3 Jahre

Findet auch bei Regenwetter statt

Freies Training und betreutes Spielen

DTH Trainer bieten kostenloses Schnuppertraining für neue Kinder

Sondertraining für Mitglieder der Kinder Tennis Liga

12.30 Uhr gemeinsames Mittagessen im DTH-Clubheim

Kostenbeitrag 5,– Euro

Aktuelle Infos immer unter www.dthameln.de

Start am 7. Mai

Kontakt:

Trainerin Christina Graf, Tel. 178/7670427

Jüngstenwartin Kerstin Rojczyk, Tel. 01520/9410649

Jeden Samstag Kinder-Tennistreff
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andere Punktspiel wird natürlich auf unserer
Tennisanlage ausgetragen – Spannung und
Nervenkitzel sind schon im Vorhinein garan-
tiert. Ihr werdet rechtzeitig darüber informiert!

Bei den gibt‘s auch was Neu-
es: Helmut Valendiek hat die Sache in die
Hand genommen und kurzerhand aus der
Vielzahl der Spieler eine weitere Herren-60-
Mannschaft ins Leben gerufen. Super Hel-
mut, danke für so viel Engagement. Die Her-
ren 50 unter Mannschaftsführer Heijo Els-
mann rüstet auf, der Aufstieg soll erzwungen
werden: Dr. Jens Krumsiek soll für die Mann-
schaft gewonnen worden sein. Das Hamel-
ner Tennis-Ass ist langjähriges Mitglied der
DTH-Familie gewesen. Wird der Siegeszug
der Damen 50 auch nach dem Aufstieg wei-
tergehen? Kann sich die Damen 30, auch die-
ses Jahr mit Minimalbesetzung, in der Ver-
bandsklasse behaupten? Eine spannende
Sommersaison steht bevor, hoffentlich mit
vielen Zuschauern auf unserer bestens prä-
pariertenAnlage.

Nun noch ein paar Worte zu unseren Nach-
wuchsspielern, den Jugendlichen: Gemeldet
ist eine , die bereits
im letzten Jahr im Bezirksfinale stand, dort

aber leider verloren hat! Vielleicht bzw. hof-
fentlich reicht es in diesem Jahr zum Titel.

Die restlichen vier Mannschaften sind alles
völlig neue Mannschaften. Dank der wirklich
sehr guten Arbeit unserer neuen Jüngstenw-
artin – ein großes Lob an Kerstin Rojczyk –
konnten drei und
eine gemeldet wer-
den. Voller Neugier blicken wir auf die ersten
Punktspiele der Mini‘s und wünschen auch
hier ganz, ganz viel Spaß und eine tolle Zeit –
gebt euer Bestes!!!

Abschließend möchten wir nochmal allen
Spielerinnen und Spielern des DT Hameln –
ob groß, ob klein – einen erfolgreichen Start
in die neue Saison wünschen. Wir hoffen,
dass auch dieser Sommer viele schöne
Momente und aufregende Spiele mit sich
bringt und dass wir als Verein so motiviert und
gut gelaunt wie immer auf der Anlage zusam-
men finden. Alle Termine können dem Spiel-
plan in der Mitte des Heftes entnommen wer-
den. Aktuelle Änderungen werden zudem
regelmäßig auf unserer Homepage im Inter-
net sowie auf der neuen Facebook-Seite (sie-
heArtikel) veröffentlicht.

Altersklassen

Junioren-A-Mannschaft

Kleinfeldmannschaften
„Midcourt-Mannschaft“

Eurer Sportwart Markus Rosensky
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Trainer:

Co-Trainer:

Ort:

Dauer der Sommersaison:

Bei Trainingsausfall:

Bei Regen:

Die Hallenkosten müssen von den
Eltern bezahlt werden. Die Kosten
richten sich nach der Anzahl der am
Regentag vorhandenen Trainingsteil-
nehmer.

Markus Rosensky, Daniel Wei-

gelt, Christina Graf, Ernst Wahle

Benno Wunderlich, Julia

Graf, Marcel Baenisch, Daniel Borcher-

ding, Maxi Kock

Auf der DTH-Anlage, Tönebönweg

Aktive Trainingswochen: Wochen-Nr.

18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 33,

34, 35, 36, 37, 38, 39 = 17 Wochen

In folgenden Wochen der Sommerferien

findet kein Training statt:

Wochen-Nr. 28, 29, 30, 31, 32

Diese Wochen werden natürlich auch

nicht berechnet.

Sollte der Trainer verhindert sein, wird

das Training nachgeholt oder ein Ersatz-

trainer wird eingesetzt. Sollte ein Spieler

verhindert sein, wird das Training nicht

nachgeholt (bei Gruppentraining). Dies

gilt auch im Fall eines Punktspiels/Tur-

niers. Das verlorene Trainingshonorar

wird nicht zurückerstattet. Dies gilt auch

im Fall einer Verletzung.

Das Training findet grundsätzlich drau-

ßen statt. Sollte es zwischendurch reg-

nen, warten wir, bis das Training wieder

aufgenommen werden kann und die ver-

lorene Zeit wird nicht nachgeholt. Dies ist

logistisch einfach unmöglich.

Sollte das Wetter aber während des

Tages so schlecht werden, dass an Trai-

ning nicht zu denken ist, verlagern wir

das Training in die Güldenpfennighalle.

Informationen zum Sommertraining 2011

Markus Rosensky Daniel Weigelt Christina Graf Ernst Wahle
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Informationen zum Trainingsangebot
Das Trainingsangebot ist unverbindlich: wenn z. B. eine 4er Gruppe 90 Minuten
gewünscht ist und es an Hand der Wünsche der anderen Spieler/-innen nicht
möglich ist ein Gruppentraining zu bilden (Gruppengröße, Uhrzeit, Spielstärke),
findet das Training in dieser Form nicht statt. In Absprache mit den Eltern wird
dann neu geplant.

Einzeltraining: 480,00 € 720,00 €
2er Gruppe: 240,00 € 360,00 €
3er Gruppe: 160,00 € 240,00 €
4er Gruppe: 120,00 € 180,00 €

Wir machen fast alles möglich! z.B. eine 4er Gruppe zusätzlich aber nur 14-tägig,
eine Einzelstunde 14-tägig, ein zusätzliches Gruppentraining nur bis zu den Ferien
(einige fangen nach den Ferien ihr Studium an) und vieles mehr.
Sprecht uns einfach an – wir sind sehr flexibel.

Das Training ist ein Abo. Die Anmeldung ist verbindlich. Der Betrag kann nicht
zurückerstattet werden, ob Verletzung, Umzug oder ähnliches.
„Die Hamelner Tennistrainer“ schicken eine Rechnung über den Gesamtbetrag am
Anfang der Saison 2011. Diese Rechnung ist ohne Abzüge und innerhalb von 8
Tagen nach Rechnungseingang zu bezahlen.

Preise: (für ein Mal Training pro Woche = eine Abo-Stunde)

Gruppengröße 60 Minuten 90 Minuten

(Achtung: Trainings-Garantie! Siehe Abschnitt „Bei Regen“)

(Achtung: Alle DTH-Jugendlichen werden vom Verein gefördert! Siehe
Jugendförderkonzept)

Sonderwünsche:

Bezahlung:

Besuchen Sie unser Musterhaus-Zentrum
im Baugebiet Wangelister Feld

Zinngießerstr. 15, 31789 Hameln
Tel. 0 51 51 / 95 38 40, Fax 0 51 51 / 95 38 42

Otto Baukmeier Holzbau, Fertigbau GmbH & Co. KG
Otto-Körting-Str. 3,    31789 Hameln,     Tel. 0 51 51 / 95 38-0,    Fax 0 51 51 39 51

info@meisterstueck.de                                                        www.meisterstueck.de
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1  Bankuti, Anna HTC 9:1 / 5  4:0  24:5

2  Kalms, Manfred DTH 8:2 / 5  4:1  24:11

3  Husmann, Karl-Heinz DTH 7:3 / 5  2:0  22:10

4  Husmann, Ilona DTH 7:3 / 5  3:1  22:13

5  Rojczyk, Kerstin DTH 7:3 / 5  3:1  20:12

6  Lindemann, Gisela DTH 7:3 / 5  2:0  20:12

7 Alvensleben, Roman von  DTH 7:3 / 5  3:1  16:12

8  Seidel, Frank DTH 6:4 / 5  3:2  18:14

9  Kiepe, Jörg DTH 6:4 / 5  2:1  17:15

10  Salameh, Yones DTH 6:4 / 5  2:1  13:15

11  Ley, Norman HTC 5:5 / 5  2:2  20:13

12  Meyer, Svenja DTH 5:5 / 5  2:2  19:14

13  Frintrop, Marlies DTH 5:5 / 5  2:2  15:13

14  Görner, Brigitte DTH 5:5 / 5  2:2  13:16

15  Meyer, Monika DTH 4:6 / 5  1:2  13:14

16  Bädermann, Viorica DTH 4:6 / 5  1:2  13:17

17  Werner, Kurt HTC 4:6 / 5  1:2  13:20

18  Weibke, Susanne 4:6 / 5  1:2  10:22

19  Ley, Manfred DTH 3:7 / 5  1:3  14:18

20  Oetke, Karsten DTH 3:7 / 5  1:3  13:18

21  Eickert, Gisela DTH 3:7 / 5  1:3  10:21

22  Kiepe, Rita DTH 2:8 / 5  0:3  11:19

23  Schulten, Renate DTH 2:8 / 5  1:4 9:24

24  Salameh, Susanne DTH 1:9 / 5  0:4 7:28

Siegerliste Moonlight-Drop-in

Anna Bankuti ist die Siegerin beim Moonlight-Drop-in
Am 15. Januar fand in der Tennishalle am

Aubuschweg das Moonlight-Drop-in vom

DTH statt. Die Turnierleitung übernahmen

Kerstin Rojczyk und Renate Schulten.

Siegerin wurde Anna Bankuti vom Hamelner

TC vor Manfred Kalms und Karl-Heinz

Husmann. Insgesamt 24 Tennisaktive haben

teilgenommen.

Anna Bankuti (links) war die Siegerin.

Karl-Heinz Husmann bekam ei-
nen Preis für den dritten Platz von
Kerstin Rojzcyk und Renate
Schulten.

Manfred Kalms freut sich über den
zweiten Platz.
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Ergebnisse Moonlight-Drop-in
Runde 1

Runde 2

Runde 3

Runde 4

Runde 5

Görner, Brigitte / Meyer, Monika – Frintrop, Marlies / Kalms, Manfred 2:5

Lindemann, Gisela / Salameh, Yones – Kiepe, Rita / Ley, Manfred 4:3

Eickert, Gisela / Werner, Kurt – Bankuti, Anna / Seidel, Frank 0:7

Rojczyk, Kerstin / Husmann, Karl-Heinz – Schulten, Renate / Salameh, Susanne 7:1

Weibke, Susanne / von Alvensleben – Meyer, Svenja / Ley, Norman 4:3

Husmann, Ilona / Kiepe, Jörg – Bädermann, Viorica / Oetke, Karsten 5:2

Husmann, Ilona / Werner, Kurt – Weibke, Susanne / Salameh, Susanne 7:1

Rojczyk, Kerstin / Seidel, Frank – Görner, Brigitte / Alvensleben, Roman von 1:5

Bankuti, Anna / Kiepe, Jörg – Schulten, Renate / Ley, Manfred 6:1

Lindemann, Gisela / Ley, Norman – Meyer, Monika / Husmann, Karl-Heinz 3:3

Bädermann, Viorica / Salameh, Yones – Frintrop, Marlies / Eickert, Gisela 3:2

Meyer, Svenja / Oetke, Karsten – Kiepe, Rita / Kalms, Manfred 6:2

Bädermann, Viorica/Husmann, Karl-Heinz – Bankuti, Anna / von Alvensleben, 3:3

Salameh, Susanne / Lindemann, Gisela – Eickert, Gisela / Oetke, Karsten 4:4

Rojczyk, Kerstin / Kalms, Manfred – Husmann, Ilona / Ley, Manfred 5:3

Schulten, Renate / Ley, Norman – Görner, Brigitte / Werner, Kurt 7:1

Meyer, Svenja / Salameh, Yones – Meyer, Monika / Seidel, Frank 1:5

Kiepe, Rita / Kiepe, Jörg – Frintrop, Marlies / Weibke, Susanne 3:3

Frintrop, Marlies / Ley, Manfred – Salameh, Susanne / von Alvensleben 5:1

Husmann, Ilona / Seidel, Frank – Bädermann, Viorica / Ley, Norman 5:3

Görner, Brigitte / Bankuti, Anna – Meyer, Monika / Oetke, Karsten 3:1

Weibke, Susanne / Schulten, Renate – Lindemann, Gisela / Kalms, Manfred 0:7

Meyer, Svenja / Husmann, Karl-Heinz – Eickert, Gisela / Kiepe, Jörg 7:1

Rojczyk, Kerstin / Salameh, Yones – Kiepe, Rita / Werner, Kurt 3:3

Frintrop, Marlies / Oetke, Karsten – Rojczyk, Kerstin / Ley, Norman 0:4

Eickert, Gisela / Alvensleben, Roman von – Schulten, Renate / Kiepe, Rita 3:0

Görner, Brigitte / Salameh, Yones – Weibke, Susanne / Husmann, Karl-Heinz 2:2

Salameh, Susanne / Seidel, Frank – Bankuti, Anna / Kalms, Manfred 0:5

Meyer, Svenja / Ley, Manfred – Bädermann, Viorica / Werner, Kurt 2:2

Lindemann, Gisela / Husmann, Ilona – Meyer, Monika / Kiepe, Jörg 2:2

AME-Technik
Arendt, Mildner & Evers GmbH

Reichardstraße 6

31789 Hameln

Telefon (0 51 51) 95 68-0

Telefax (0 51 51) 95 68-12

TECHNIK  NACH  MASS

Heizung – Sanitär – Solartechnik

Lüftung – Klima – Kälte

R o h r l e i t u n g s b a u

Industrielle Medienversorgung

MSR – DDC – Elektrotechnik

U m w e l t s c h u t z
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Das sportliche Talent wurde ihm wohl in die

Wiege gelegt, denn er kommt aus einer ten-

nisbegeisterten Familie: Maximilian Kock,

genannt „Maxi“, der im Herbst des letzten Jah-

res sensationell Vereinsmeister des DTH bei

den Herren geworden ist – im zartenAlter von

16 Jahren! Maxi entstammt der berühmten

Kock-Dynastie, die neben einer Begeiste-

rung für Tennis seit Jahrzehnten als Juristen

und Notare sowie in der Lokalpolitik einen

weit über die Stadtgrenzen hinausgehenden

guten Ruf erworben hat.

So gesehen, müsste Maxi Kock ein herausra-

gender Tennisspieler werden – das ist er ja

auch schon – dann die Kanzlei seines Vaters,

Großvaters und Onkels übernehmen und spä-

ter im Stadtrat für Furore sorgen...aber das ist

alles Zukunftsmusik. Hier und heute wollen

wir einen Blick auf seine noch junge Tennis-

karriere werfen – und den Jungstar nach sei-

nen weiteren sportlichen und persönlichen

Zielen fragen.

Im letzten Jahr habe ich den Hastenbecker

Schloss-Cup gewonnen. Bei den Kreismeis-

terschaften habe ich den 2. Platz bei den U21

erreicht, aber mein größter Erfolg war, Club-

meister des DTH zu werden. Mit dem Auf-

stieg der 2. Herren und dem 2. Platz mit derA-

Jugend war die Saison dann perfekt.

Mit 4 Jahren habe ich angefangen Tennis zu

spielen und seitdem bin ich beim DTH. Zwei

Jahre später habe ich dann mein erstes Tur-

nier gespielt.

Andreas Filyo und Sven Feltz.

Maxi, Du hast im letzten Jahr das bislang
erfolgreichste Deiner Tenniskarriere er-
lebt. Erzähle doch einmal, was Du 2010
alles erreicht hast.

Wann hast Du mit Tennis angefangen, seit
wann bist Du beim DTH und seit wann bist

Du als Turnierspieler aktiv?

Wer hat Dich geprägt bzw. von wem hast
Du am meisten gelernt?

Süße Sechzehn – und schon Clubmeister bei den Herren
Maximilian „Maxi“ Kock – die große Zukunftshoffnung des DTH

Tel. 0 51 51 – 2 44 86 • Fax 10 78 42

Das älteste Bauunternehmen Hamelns

Jens Kursawe e. K.

Qualität setzt sich durch

39



Hast Du bekannte und persönliche (Ten-
nis-) Idole?

Wie alt bist Du genau? Was sind deine
nächsten sportlichen und auch persönli-
chen Ziele?

Wo gehst Du zur Schule – und wie
bekommst Du Schule und Leistungssport
unter einen Hut?

Wie soll es mit Deiner Tenniskarriere wei-
tergehen?

Welches sind Deine besonderen Stärken?
Und was kannst Du an Deinem Spiel noch
verbessern?

Hast Du noch weitere Hobbys neben dem
Tennis?

Was für ein Gefühl war es, in so jungen
Jahren Clubmeister geworden zu sein –
und nun im Vereinsheim neben so illu-
stren Namen wie Jens Biel, K.-P. Elsmann
oder Jens Krumsiek verewigt worden zu
sein?

Tennis ist leider in der Öffentlichkeit nicht
mehr so präsent wie früher. Viele sehen
den Grund dafür in der nach Meinung vie-
ler Tennisfans zu gleichförmigen Spiel-
weise der heutigen Weltelite, die komplett
nur noch von der Grundlinie spielt. Du
gehörst zur „jungen“ Tennisgeneration.
Siehst Du das auch so, oder bist Du der
Meinung, dass das heutige Tennis besser
ist als das Tennis der „Boris-Becker-Ära“
– und wenn ja, warum?

Mit Maximilian Kock sprach Cord Wilhelm
Kiel

Roger Federer.

Am 16. April werde ich 17. Diese Saison

möchte ich meinen Titel verteidigen und auch

noch bei anderen Turnieren mitspielen. Als

erstes mache ich aber noch meinen Führer-

schein und im nächsten Jahr kommt dann

dasAbitur.

Ich bin in der 11. Klasse auf dem Schiller-

Gymnasium in Hameln. Schule und Sport

geht nur, wenn man auch bereit ist; auf dem

Tennisplatz oder abends zu lernen.

Ich möchte ein paar Turniere gewinnen und

mein Ziel ist es, irgendwann für die 1. Herren

des DTH zu spielen.

Mein bester Schlag ist der Vorhand kurz-

cross. Verbesserungswürdig ist mein Auf-

schlag.

Ja, klar. Meine Hobbys sind Ski fahren, Fuß-

ball, Klavier und etwas mit Freunden unter-

nehmen.

Es ist ein schönes Gefühl, als erster einer ten-

nisbegeisterten Familie Clubmeister gewor-

den zu sein.

Meiner Meinung nach ist das Spiel der Welt-

elite sehr viel schneller geworden als früher,

wodurch es nicht immer möglich ist, den

Punkt am Netz zu entscheiden. Trotzdem gibt

es immer noch spektakuläre und spannende

Spiele. Die fehlende Präsenz der Öffentlich-

keit liegt daran, dass Deutschland im

Moment kein Tennisidol hat.

31785 Hameln • Gröninger Straße 12 (Ecke Erichstraße)
Tel. 0 51 51 / 70 99 • Fax 0 51 51 / 4 47 95 • E-mail: Info@kanzlei-kock.de

www.kanzlei-kock.de

Dr. Horst Kock
Rechtsanwalt
und Notar a. D.
Grundstücksrecht
Wohnungs-
eigentumsrecht

Dr. Walter-D. Kock
Rechtsanwalt
und Notar a. D.
Gesellschaftsrecht
Handelsrecht
Erbrecht

Thomas Kock
Rechtsanwalt
und Notar
Mietrecht
Familienrecht
Gesellschaftsrecht

Stefan Kock
Rechtsanwalt
und Notar
Verkehrsrecht
Arbeitsrecht
Baurecht

Claudio Griese
Rechtsanwalt
Allg. Zivilrecht
Verwaltungsrecht
Strafrecht

Vertretungsberechtigung bei allen Amts-, Land- und Oberlandesgerichten
Tätigkeitsschwerpunkte:
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Das System – National etabliert

LK 1 – LK 23

Das Punktsystem – Die Praxis

Rund 75.000 Spielerinnen und Spieler, die

am NTV-Mannschaftswettspielbetrieb teil-

nehmen, erhalten für 2010 eine persönliche

Leistungsklasse (LK). Diese orientiert sich für

die Ersteinstufung einmalig an der Spielposi-

tion der jeweiligen Spiel- und Altersklasse

aus der Spielzeit 2008. Danach werden die

Ergebnisse des Sommers 2009 zur Berech-

nung der aktuellen LK herangezogen. Damit

setzt der NTV ein nationales System um, das

in einigen Landesverbänden bereits seit Jah-

ren erfolgreich etabliert ist.

Derzeit gibt es 23 Leistungsklassen, die alle

Altersbereiche ab elf Jahren bis zu den

Senioren umfassen. In der LK 1 befinden sich

alle Spielerinnen und Spieler, die in der jewei-

ligen offiziellen Aktiven-Rangliste des DTB

(Damen Position 1 - 500 und Herren Position

1 - 700) geführt werden. In der LK 20 bis 23

befinden sich in der Regel Spieler der unte-

ren Spielklassen. Die Leistungsklassen sind

altersklassenübergreifend anwendbar. Es

gibt nur eine LK zu einer Person, egal in wel-

cherAltersklasse diese spielt.

So viele LK-Punkte gibt es für einen Sieg

gegen Spieler, die

2 und mehr LK besser eingestuft

sind 150 Punkte

1 LK besser eingestuft sind 100 Punkte

in der gleichen LK eingestuft sind 50 Punkte

1 LK schlechter eingestuft sind 30 Punkte

2 LK schlechter eingestuft sind 15 Punkte

3 LK schlechter eingestuft sind 10 Punkte

4 und mehr LK schlechter

eingestuft sind 5 Punkte

Die neuen Leistungsklassen im NTV
Welche LK habe ich?
Seit Anfang Januar finden alle Spieler des NTV ihre persönliche LK unter www.ntv-tennis.de

The League Vereine Vereinsübersicht

→

→ →
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Erforderliche Punktzahlen für den Aufstieg in

eine bessere Leistungsklasse:

Aufstieg Erforderliche Punktzahl

Um 5 LK 1500 oder mehr

Um 4 LK 1110 bis 1499

Um 3 LK 750 bis 1109

Um 2 LK 500 bis 749

Um 1 LK 250 bis 499

Ein Spieler kann in die LK 2 bis 6 nur aufstei-

gen, wenn er mindestens drei Siege gegen

Spieler der möglichen neuen oder besseren

LK erzielt hat, die auch gegen den gleichen

Spieler erzielt werden können.

Ein Spieler kann in die LK 7 bis 14 nur aufstei-

gen, wenn er mindestens zwei Siege gegen

Spieler der möglichen neuen oder besseren

LK erzielt hat, die auch gegen den gleichen

Spieler erzielt werden können.

Ein Spieler kann in die LK 15 bis 19 nur auf-

steigen, wenn er minde-

stens einen Sieg gegen

Spieler der möglichen

neuen oder besseren LK

erzielt hat.

Der Aufstieg in die Lei-

stungsklassen 20 bis ein-

schließlich 22 erfolgt aus-

schließlich auf Basis der

erforderlichen Punktzahl.

Abstieg Erspielte

Punktzahl

Um 1 LK 30 bis 79

Um 2 LK Bis 29

Für die Teilnahme an Lan-

des-, Bezirks- und Kreis-

meisterschaften können

entsprechend der Meister-

schaftsebene pro Teilnah-

me 25, 15 oder 5 Bonus-

punkte (pro Spieljahr maxi-

mal 65 Punkte) vergeben

werden.

Leistungsklassen werden

die Turnierszene in Nie-

dersachsen beleben. Das

zeigen die Erfahrungen anderer Landesver-

bände, in denen sich bis zu 250 LK-Turniere

innerhalb von drei Jahren entwickelten. Das

hat seinen Grund: Erfolge im Turniertennis

fließen ebenso in die persönliche Leistungs-

klasse ein, wie jene im Mannschaftstennis.

Die Ergebnisse jedes Mannschafts- und Tur-

niermatches werden ab Anfang Januar 2010

im LK-Portrait in theLeague unter

http://ntv.liga.nu/ transparent dargestellt.

In einer übersichtlichen Darstellung wird

gezeigt, wie sich die Ergebnisse aus den

Mannschaftsspielen oder Turnieren auf die

individuelle Leistungsklasse auswirken.

Die Spieler können dann auch ganz leicht

ermitteln, wie viele Punkte sie noch benöti-

gen, um zum Beispiel in der LK zu verbleiben

oder auch in eine bessere LK aufzusteigen.

Und: Das LK-System verhindert auch Mann-

schaftsmeldungen, die sich nicht nach der

reellen Spielstärke richten.

Auf- undAnstiege – das ist möglich

Lust am Turniertennis –
Belebung der
Turnierlandschaft
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Liebe Dropper…

der Winter ist vorüber und die Sonne steigt

höher d. h. die Dropper starten wieder! Meine

Zeit in der Leitung der sportlichen Runde ist

2010 zu Ende gegangen. Ich bedanke mich

recht herzlich bei allen Mitspielerinnen und

Mitspielern. Es hat mir sehr viel Freude

gemacht in der Runde. Nette Gespräche

sowie interessante und abwechslungsreiche

Spiele haben die Abende bereichert. Zur

neuen Sommersaison 2011 übernimmt

Renate Schulten die Drop-in-Leitung. Sie

wird die Dropperrunde souverän leiten. Alles

Gute, liebe Renate, für deinen offiziellen

Start! Ich werde weiterhin am Montag mit-

spielen. Gleich nach der Saisoneröffnung

(Samstag 16.April 2011, 15.00 Uhr)

werden die Spiele begin-

nen. Wie gewohnt wird um 17.30 Uhr gestar-

tet. Gutes Wetter ist bestellt und neue Bälle

sind gekauft!

Gespielt wird nach den bekannten Regeln,

das heißt nach der Auslosung 20 Minuten

spielen, viel Spaß haben und Punkte sam-

meln. Der Gewinner bekommt 3 Punkte, der

Verlierer 1 Punkt, bei Gleichstand jeder 2

Punkte.

Also Schuhe raus, ab 17.30 Uhr einfach auf

der Anlage erscheinen und mitspielen. Auch

wer nicht ganz pünktlich kommen kann, wird

mühelos integriert. Wer mag kommt regelmä-

ßig, aber auch über spontane Teilnehmer

freuen wir uns.

Wichtig: Zu Beginn bitte zwei Grilltermine vor-

merken

Der Grill ist zu 18.00 Uhr angeheizt und alle

Vereinsmitglieder (die möchten) werden ver-

wöhnt. Die Dropper spielen bis ca. 19.00 Uhr

und dann geht es zu den kulinarischen

Sachen!

Also Sportsachen packen und mit Freude mit-

spielen!

am Mon-
tag, 18. April 2011,

Montag, 23. Mai 2011
Montag, 29. August 2011

Grüße Renate und Manfred

Drop-in-Saison startet am Montag, 18. April, 17.30 Uhr

Renate Schulten übernimmt in der Sommer-
saison das Zepter von Manfred Ley.

MAEKER GmbH
Hausverwaltungen

Immobilien und Vermietungen

31785 Hameln · Gröninger Straße 36

Telefon (0 51 51) 2 26 89 + 2 26 46

Telefax (0 51 51) 95 83 23
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Sind Sie schon Dewezet-Leser?
Abonnements: 05151/2007

Ihre Zeitung

Bei allen sportlichen
Veranstaltungen dabei
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Der 1. Vorsitzende Goetz Friedemann eröff-

net um 19.45 Uhr die diesjährige Jahres-

hauptversammlung des DTH und begrüßt 53

stimmberechtigte Mitglieder.

Die Einladung zur Jahreshauptversammlung

ist satzungsgemäß und fristgerecht im Auf-

schlag 1/2011 erschienen.

Anträge mit Beschlusscharakter sind bei dem

1. Vorsitzenden nicht eingegangen.

Goetz Friedemann bittet die Mitglieder sich

für eine Schweigeminute von den Plätzen zu

erheben, um der verstorbenen Mitglieder

(NTV-Kreisvorsitzender)

zu gedenken. Goetz Friedemann dankt den

Anwesenden.

Die Tagesordnung wird angenommen.

Die Genehmigung des Protokolls wird ange-

nommen.

Auf die Verlesung des Protokolls wird ver-

zichtet. Es bestehen keine Einwände.

Im Jahresrückblick 2010 erwähnt der 1. Vor-

sitzende, dass der DTH auf 19 sportliche Ver-

anstaltungen zurückblicken kann, sowie ge-

sellschaftliche Zusammenkünfte. Zahlreiche

Ehrungen wurden im Mitgliederbereich

durchgeführt, es wurden unter anderem 17

Mitglieder mit einer Mitgliedschaft von 25-50

Marlise Heithecker

Gabriele Hesselbarth

Friedrich Kuhfuss

Wolfgang Lindemann

Markus Fuhrmann

Punkt 1 Genehmigung der Tagesordnung

Punkt 2
Genehmigung des Protokolls der
Mitgliederversammlung vom 8. 2. 2010

Punkt 2.1 Verlesen des Protokolls der
Mitgliederversammlung vom 8. 2. 2010

Punkt 3
Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden

Protokoll der Jahreshauptversammlung des DTH
am Freitag, 11. Februar 2011, im DTH-Clubhaus

Der neu gewählte Vorstand des DTH. Von links: Dr. Axel Rojczyk, Markus Rosensky, Roman
vonAlvensleben, Dr. Joachim Sohn, Ernst Wahle und Thomas Lühr.
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Jahren geehrt.

In den 5 Vorstandssitzungen und

den Fachsitzungen des Sportbe-

reiches wurde deutlich, dass der

DTH im Vorstand in verschiede-

nen Positionen, besonders im

Sportbereich, unterbesetzt ist. An

dieser Stelle bedankt sich Goetz

Friedemann bei seinen Vor-

standskollegen

sowie bei den Mitgliedern des

erweiterten Vorstands

für die gute und kontinuierliche Zusammen-

arbeit während des vergangenen Jahres.

Als besondere Veranstaltungen hebt Goetz

Friedemann hervor.

Der 1. Vorsitzende dankt allen Verantwortli-

chen für die Übernahme der Organisation.

Besonders hebt Goetz Friedemann die Mini-

Tennisgruppe hervor, die von Kerstin Rojczyk

ins Leben gerufen wurde und für einen Mit-

gliederzuwachs gesorgt hat. Ca. 20 Kinder

werden von Christina Graf und teilweise auch

von Ernst-August Wahle in der Sporthalle Hol-

tensen einmal wöchentlich trainiert.

Im Dezember dieses Jahres trennte sich der

DTH einvernehmlich von dem Trainer Sven

Feltz. Christina Graf, Daniel Weigelt, Ernst-

August Wahle und Markus Rosensky bilden

in den nächsten Jahren das Trainerteam.

Für die geleistete Berichterstattung in der

Presse dankt Goetz Friedemann Gerhard

Sohns sowie der Redaktion der Verbandszei-

Thomas Lühr

Dr. Joachim Sohn

Dr. Axel Rojczyk

Sarah Schwarz

Ernst-August Wahle

Markus Rosensky

Sven Feltz

Sportlicher Bereich:

DTH-Open

1. Moonlight-Turnier

Multi-Drop-in

Pfingstturnier

Rojczyk-Turnier

1. Ladies-Day-Cup

Drachenbootrennen

Gemeinsame Vereinsmeisterschaften
mit dem TC-Westend

ab Herbst 2010 wöchentlicher Lauftreff

Fahrradtour

Gesellschaftlicher Bereich:

Herbstwanderung

Skatturnier

Fahrt zu den Gerry-Weber-Open

Adventsfeier

Zuerst zu
Bahnfahrkarten Gruppenreisen GeschäftsreisenUrlaubsreisen

Gerade wenn es um die schöne Urlaubszeit geht, hängt ein großer Teil des Komforts
und der Zufriedenheit von einem guten Team ab, das Sie professionell und verläßlich berät.
Besonders, wenn Sie Wert auf qualifizierte Beratung, Qualität und Top-Service legen,
können Sie FIRST REISEBÜROS voll vertrauen. Also: Zuerst zu FIRST

REISEBÜRO
Hameln

Am Markt 1, Telefon (0 51 51) 2 10 35
E-Mail: Hameln2@first-reisebuero.de
Internet: www.first-reisebuero.de/Hameln2

Kerstin Rojczyk hat die Mini-Tennisgruppe
ins Leben gerufen.
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tung Niedersachsen und Bremen. Auch Ra-

dio aktiv dankt er für die gesendeten Berich-

te.

Goetz Friedemann spricht die Entwicklung

der Mitgliederzahlen an, die sich bis Ende

2010 auf 295 verringert haben.

Die Altersstruktur hat sich deutlich verändert

und Goetz Friedemann bittet die Anwesen-

den, vor allem jugendliche Mitglieder und Mit-

glieder der Altersgruppe 20 bis 40 Jahre zu

werben, um den Spielbetrieb mit den wirt-

schaftlichen Kosten aufrecht zu erhalten.

In diesem Jahr sollen als besonderer Höhe-

punkt im DTH die 25. DTH-OPEN ausgetra-

gen werden. Der 1. Vorsitzende bittet die Mit-

glieder, den Vorstand bei der Planung und

Ausrichtung zu unterstützen.

Ganz besonders bedankt sich Goetz Friede-

mann bei den Mitgliedern für die eingegange-

nen Spenden. Nach einem von ihm vorge-

nommen Spendenaufruf können ca. 2.500,–

Euro dem Jugendbereich zur Verfügung

gestellt werden.

Nun nimmt der 1. Vorsitzende zwei Ehrungen

für langjährige Mitglieder vor, die im Jahr

2010 einen besonderen Geburtstag feiern

konnten:

Zum Ende seines Jahresrückblicks spricht

Goetz Friedemann in eige-

ner Sache. Er teilt den

Anwesenden mit, dass er

sein Amt als 1. Vorsitzen-

der abgeben wird, was er

auch schon auf der letzten

Jahresshauptversamm-

lung verkündet hat. Goetz

Friedemann hat 12 Jahre,

8 Jahre davon als 1. Vorsit-

zender, im Vorstand des

DTH Verantwortung getra-

gen und will nun diese Auf-

gaben in jüngere Hände

geben. Er dankt den Mit-

gliedern für das ihm entge-

gengebrachte Vertrauen

während seiner Vor-

standstätigkeit. Die anwe-

senden Mitglieder danken

Goetz Friedemann mit anhaltendem

Applaus.

In Vertretung von Sarah Schwarz übernimmt

Ernst August Wahle die Ehrung der Jugendli-

chen. Sieger und Platzierte im Jahr 2010 wur-

den geehrt. Ergebnisse der einzelnen Diszi-

plinen sind ausführlich im Aufschlag 1/2011

aufgelistet.

Sarah Schwarz wird nach der Geburt ihrer

Zwillinge ihrAmt vorläufig nicht ausführen.

Thomas Lühr stellt zunächst den neuen

Platzwart Peter Reinhard vor, der die Anlage

Christine Berenbruch 80 Jahre

Wolfgang Goetze 90 Jahre

Punkt 7 Bericht der Jugendwartin

Punkt 4 Bericht des 2. Vorsitzenden

Wehler Weg 63

31785 Hameln

Telefon (0 51 51) 2 30 74 / 75

Telefax (0 51 51) 2 30 76

GEFRA m. b. H.
Akustik-Trockenbau · Rigips®

Montagewände · Deckensysteme · Trockenputz
Trockenestriche · Feuerschutzverkleidungen nach DIN 4102

Ehrenvorsitzender Wolfgang Goetze feierte
im vergangenen Jahr seinen 90. Geburtstag.
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ab 2011 betreuen und pfle-
gen wird. Thomas Lühr bit-
tet die Mitglieder Peter Rein-
hard bei seiner Arbeit zu
unterstützen. Er dankt an
dieser Stelle Frank Kla-
mann für seine jahrelange
gewissenhafte Arbeit auf
der Platzanlage.

Thomas Lühr spricht die
Renovierung des Clubhau-
ses an und bittet die Mitglie-
der um tatkräftige Unter-
stützung.

Ab Mitte März beginnt der
Arbeitsdienst 2011.

Dr. Joachim Sohn schildert anhand einerAuf-
stellung die Einnahmen und Ausgaben des
DTH im Jahr 2010 und teilt mit, dass sich die
finanzielle Lage des Vereins wesentlich ent-
spannter als Ende 2009 darstellt.

Möglich wurde dieses durch Einsparungen
bei den Personalkosten und die drastisch
reduzierten Kosten bei den Sportausgaben.
Dr. Sohn bittet an dieser Stelle die betroffe-
nenAktiven um ihr Verständnis.

Die Tilgung des Darlehens, die für knapp 2
Jahre ausgesetzt war, ist mit ca. € 8.000,00
pro Jahr wieder aufgenommen worden.

Punkt 5
Bericht des Schatzmeisters

Dr. Joachim Sohn
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Die Förderung im Sportbe-

reich wird mit Spenden

von Sponsoren und Mit-

gliedern sowie Anzeigen-

erträgen aus dem „Auf-

schlag“, Bandenwerbung

und Sichtblendenwerbung

bezahlt. Dr. Joachim Sohn

dankt an dieser Stelle

allen, die den Verein finan-

ziell unterstützen.

Dr. Axel Rojczyk beginnt

seinen Jahresrückblick mit

einem Dank an den Sport-

ausschuss für die im Jahr

geleistete Arbeit und bittet

um weitere Unterstützung.

Er stellt, wie schon Goetz

Friedemann, die Aktivitä-

ten des DTH hervor und

hebt besonders den Erfolg

von Jeanette Klawitter her-

vor, die den 1. Platz bei

den niedersächsischen

Hallen-Landesmeister-

schaften belegte. Auch

hier sind die Sieger und

Placierten der verschiede-

nen Disziplinen im Auf-

schlag 1/2011 ausführlich

aufgeführt.

Dr. Rojczyk spricht an die-

ser Stelle den Wechsel der

Spielerinnen Julia und Christina Graf zum

Tennisverein Hildesheim an, der aus persön-

lichen Gründen stattgefunden hat, beide Spie-

lerinnen sind dem DTH noch eng verbunden.

Dr. Rojczyk ist der Meinung, dass dem The-

ma „Vereinswechsel“ mehr Beachtung

geschenkt werden muss!

Zum Thema Trainer führt Dr. Rojczyk aus,

dass sich der DTH nicht mehr abhängig von

einem Trainer machen möchte und erklärt,

dass der Verein das Training in Zukunft mit

dem Trainerteam, vorgestellt von Goetz Frie-

demann, übernehmen wird.

Punkt 6
Bericht des Sportwarts

Jeanette Klawitter wurde vergangenes Jahr
Landesmeisterin und wurde dafür geehrt.
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Dr. Rojczyk dankt den Aktiven für ihre Lei-

stungen und Erfolge im Jahr 2010.

Wilhelm Grotemeier und Ramona Sohns

haben am 3. 2. 2011 die Kasse geprüft und

bestätigen eine ordnungsgemäße Buchfüh-

rung.

Ehrenmitglied Wolfgang Götze dankt im

Namen der anwesenden Mitglieder dem Vor-

stand für die geleistete Arbeit und bittet um

Entlastung des Vorstands.

Entlastung wird stattgegeben.

Vorschlag Thomas Lühr – amtierender 2. Vor-

sitzender.

Die Wahl erfolgt einstimmig, Thomas Lühr

nimmt die Wahl an.

Vorschlag Dr. Joachim Sohn – amtierender

Schatzmeister.

Die Wahl erfolgt einstimmig. Dr. Joachim

Sohn nimmt die Wahl an.

Vorschlag Daniel Weigelt

Die Wahl erfolgt einstimmig. Daniel Weigelt

nimmt die Wahl an.

Beschlussfassung wird einstimmig ange-

nommen

Beschlussfassung wird einstimmig ange-

nommen.

Vorschlag Markus Rosensky

Die Wahl erfolgt einstimmig, Markus Rosens-

ky nimmt die Wahl an.

Punkt 8 Bericht der Kassenprüfer

Punkt 9 Entlastung des Vorstands

Punkt 10
Wahl des 2. Vorsitzenden 2011 – 2013

Punkt 11
Wahl des Schatzmeisters 2011 – 2013

Punkt 12
Wahl des Herrenwarts 2011 – 2013

Punkt 13
Beschlussfassung § 21 –
Erweiterung des Vorstands

Punkt 14
Beschlussfassung § 27 –
Zusammensetzung – Sport

Punkt 15
Wahl des 2. Sportwart 2011 – 2013

Goetz Friedemann wurde mit einem Blumen-
strauß verabschiedet. Rechts der 2. Vor-
sitzende Thomas Lühr.

50



Punkt 16
Wahl des Jugendwarts 2011 – 2013

Punkt 17
Wahl der Jüngstenwartin 2011 – 2013

Punkt 18
Rücktritt 1. Vorsitzender
Wahlperiode bis 2012

Punkt 19
Wahl 1. Vorsitzender 2011 – 2012

Punkt 21 Verschiedenes

Auf Vorschlag des Vorstands soll Ernst-

August Wahle den Posten übernehmen.

Die Wahl erfolgt einstimmig. Ernst-August

Wahle nimmt die Wahl an.

Vom Vorstand wird hinzugefügt, dass sich

Jeanette Klawitter in absehbarer Zeit für die-

sen Posten zur Verfügung stellen wird.

Vorschlag Kerstin Rojczyk.

Die Wahl erfolgt einstimmig. Kerstin

Rojczyk nimmt die Wahl an.

Der Rücktritt des 1. Vorsitzenden wird

einstimmig angenommen.

Der 2. Vorsitzende Thomas Lühr bittet

die Versammlung um Vorschläge für

dasAmt des 1. Vorsitzenden. Es kom-

men keine Vorschläge von denAnwe-

senden und so schlägt der Vorstand

Roman von Alvensleben für das Amt

des 1. Vorsitzenden, Wahlperiode

2011 – 2012 vor.

Auf Wunsch eines Mitglieds stellt sich

Roman von Alvensleben der Ver-

sammlung vor und berichtet unter

anderem über seine vergangene Vor-

standsarbeit bei dem Verein Preußen

Hameln 07.

Die Wahl erfolgt mit

2 Gegenstimmen

4 Stimmenthaltungen

Roman vonAlvensleben nimmt die Wahl an.

Hierzu liegen keineAnfragen vor.

Der 1. Vorsitzende schließt die Sitzung um

22.10 Uhr.

Hameln, 15. Februar 2011

Apothekerin Birgit Köpps-Padberg
Deisterallee 12 · 31785 Hameln

Telefon 0 51 51 / 2 20 21 · Fax 0 51 51 / 4 48 16
Internet: www.allee-apotheke-hameln.de • E-Mail: mail@allee-apotheke-hameln.de

• Tradit. Chinesische Medizin
• Aromatherapie
• Bachblüten
• Homöopathie
• Biochemie n. Dr. Schüssler

• Tradit. Chinesische Medizin
• Aromatherapie
• Bachblüten
• Homöopathie
• Biochemie n. Dr. Schüssler

Wir bieten Alternativen
für Mensch und Tier

Wir bieten Alternativen
für Mensch und Tier

NEU bei uns:
Die Massage des Monats
NEU bei uns:
Die Massage des Monats
natürlich auch für Sportlernatürlich auch für Sportler
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Ehrung der Jugendlichen bei der Jahreshauptversammlung

Von links: Sebastian Zschoch, Lennard Holst, Moritz Elsmann, Ernst Wahle und Marian
Hartung wurden mit der Junioren-A-Mannschaft Vizemeister im Bezirk.

Marian Hartung wurde Jugendkreismeister in
der Halle.

Sebastian Zschoch (links) wurde Vizekreis-
meister und Marcel Baenisch Kreismeister.

Pia Brinkmann, Kerstin Gehringer u. Miriam
Risel nahmen die Ehrung als Mann-
schaftskreismeister 2010 der Juniorinnen A
entgegen.

Alle geehrten Jugendlichen haben

Gutscheine von McDonalds

bekommen. Die hatte die Filiale am

Hastenbecker Weg gesponsert.

Für diese Kooperation der netten

Filialleiterin bedankt sich der DTH-

Vorstand.
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Am 3. März 2011 erschien der von
Cord Wilhelm Kiel verfasste Arti-
kel von der DTH-Jahreshauptver-
sammlung in der Dewezet. Leider
wurde stark gekürzt. Hier der
Bericht in voller Länge.

Hameln (cwk): Der Deutsche Ten-

nisverein Hameln hat eine neue Füh-

rungsspitze – und zwar eine in

Sportlerkreisen durchaus bekannte:

Roman von Alvensleben, bis Mitte

des vergangenen Jahres Präsident

von Preußen Hameln 07, wurde mit

großer Mehrheit zum neuen Ersten

Vorsitzenden gewählt. Der 44jähri-

ge Rechtsanwalt, der seit seiner

Kindheit Mitglied im DTH und selbst

aktiver Spieler in der Herren 40-

Mannschaft ist, tritt damit die Nach-

folge von Goetz Friedemann an, der

nicht wieder für den Vorsitz kandi-

dierte. Friedemann, von 2003 bis

2011 acht Jahre 1.Vorsitzender,

wurde feierlich verabschiedet. Als

einer der am längsten amtierenden Vereins-

präsidenten hat er den Verein durch schwieri-

ge Jahre geführt und es geschafft, in Zeiten

der „Tennis-Rezession“ den DTH sportlich

und finanziell gut aufgestellt zu hinterlassen.

Diesen Aspekt bezeichnete Roman von

Alvensleben in seiner Kandidaturrede als

wesentliche Motivation, nach dem geschei-

terten Sanierungsversuch bei „Preußen“ wie-

der den Vorsitz eines Sportvereins zu über-

nehmen. In sehr offenen Worten schilderte er

die Situation, die er bei dem Hamelner Tradi-

tionsklub vorgefunden hatte, nicht ohne auch

Deutscher Tennisverein Hameln mit neuer Führung
Roman von Alvensleben wird Erster Vorsitzender

53



sein Bedauern über das Scheitern seiner Mis-

sion auszudrücken. Beim DTH gehe es nicht

darum, einen am Abgrund stehenden Verein

zu retten, sondern die gute Arbeit seines Vor-

gängers weiterzuführen, meinte von Alvens-

leben. Neben dem neuen Vorsitzenden wur-

den Thomas Lühr als Zweiter Vorsitzender

und Finanzwart Dr. Joachim Sohn in ihren

Ämtern bestätigt. Markus Rosensky wurde

neuer zweiter Sportwart, Ernst-August Wahle

kommissarischer Jugendwart, Daniel Wei-

gelt Herrenwart und Kerstin Rojczyk Jüngs-

tenwartin.

In seinem Rückblick ging der scheidende Vor-

sitzende auf ein ereignisreiches Tennisjahr

2010 ein. Goetz Friedemann wies auf die har-

monische Zusammenarbeit innerhalb des

Vorstandes hin. Als Meilenstein konnte

Finanzwart Dr. Joachim Sohn die vollständi-

ge finanzielle Sanierung des größten Tennis-

vereins der Region vermelden. In Zeiten, in

denen Tennis immer weniger populär zu wer-

den scheint, ist es ein Erfolg, dass nach Jah-

ren, in denen Investitionen und Instandset-

zungen für rote Zahlen gesorgt hatten, der

DTH jetzt wieder im finanziellen „Plus“ das-

teht.

Sportlich kann sich die Bilanz des Tenni-

sclubs ebenfalls sehen lassen, wie Ernst

Wahle sowie der erste Sportwart Dr. Axel

Rojczyk vermeldeten. Neben Erfolgen auf

Kreis- und Bezirksebene konnten der Brei-

tensport und das Vereinsleben durch Schleif-

chenturniere, eine Drachenbootmannschaft,

Fahrradtouren, Wanderungen, einen Lauf-

treff, Moonlight-Tennis“ sowie eine Fahrt zu

den „Gerry Weber Open“ belebt werden.

Durch Kerstin Rojczyk ist eine Mini-

Tennisgruppe ins Leben gerufen worden, die

mittlerweile auf über 20 Kinder angewachsen

ist.

Als erfolgreichste Sportlerin wurde Jeanette

Klawitter geehrt, die Landesmeisterin der

Damen 30 wurde und auch zur Wahl der

Hamelner Sportlerin 2010 nominiert war. Die

Mannschaft der Herren 30, die in einer Spiel-

gemeinschaft mit Stadthagen antritt, konnte

landesweit für Furore sorgen. Ein Wermuts-

tropfen war auch anno 2010 die Trainerfrage;

nach der Trennung von Andreas Filyo und

Björn Bork konnte mit Sven Feltz nicht die

erhoffte Kontinuität in den Trainingsbetrieb

einkehren. Inzwischen hat sich ein neues

„vereinseigenes“ Trainerteam gebildet, wel-

ches aus Christina Graf, Daniel Weigelt, Mar-

kus Rosensky und Ernst Wahle besteht.

Das Gedenken an die verstorbenen Mitglie-

der – Marlise Heithecker, Gabriele Hessel-

barth, Friedrich Kuhfuß und Wolfgang Linde-

mann – galt Menschen, die dem DTH mitun-

ter viele Jahrzehnte angehört und ihm über

die Vereinsgrenzen hinaus ein Gesicht gege-

ben hatten. Der Ehrenvorsitzende Wolfgang

Götze, der im Herbst des vergangenen Jah-

res seinen 90. Geburtstag gefeiert hatte,

wurde für seine besonderen Verdienste eben-

so geehrt wie „Taube“ Berenbruch, die in

hohemAlter noch immer sportlich aktiv ist.

Für das Jahr 2011 sind fast zwanzig Veran-

staltungen geplant. Besonderes Highlight

sind die 25. DTH-Open, die einen ganz

besonderen Rahmen erhalten sollen. Viel-

leicht lässt sich im Jubiläumsjahr des DTH-

Aushängeschildes auch die Mitgliederzahl

wieder erhöhen, die zum ersten Mal seit Jahr-

zehnten knapp unter der Dreihunderter-

Marke rangiert.

Mineralölvertrieb Hameln GmbH
31785 Hameln

Telefon (0 51 51) 2 50 25

Telefax (0 51 51) 4 59 61

MV Hameln GmbH · Stubenstraße 30 – „Ritterpassage” – 31785 Hameln
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-Clubwirtin Rosi
– Das gepflegte Clubhaus

– Die Terrasse, der Treffpunkt für

sportliche und gesellschaftliche

Veranstaltungen

– Eigene Gastronomie

– Das Restaurant im DTH auch für

Nichtmitglieder

– Ausrichtung von Veranstaltungen,

Festen und Familienfeiern jeglicher

Art

Anfragen richten Sie bitte an unsere
Vereinswirtin Frau Pivodic, Telefon 0162-2322146

Rege Diskussion bei der DTH-Jahreshauptversammlung.
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Seit September 2010 treffen sich einige

Unentwegte, um dem Winter und den Unbil-

len des Wetters zu trotzen. Zwar hatte ich mir

mehr Resonanz erhofft, aber in unserer klei-

nen Runde macht das Laufen wirklich sehr

viel Spaß. EinigeAnwärter, die bei dem guten

Wetter im September und Oktober ihr läuferi-

sches Talent erprobten, ließen sich vom früh

einsetzenden Winter abschrecken. Allein ein

munteres Quartett ließ sich durch nichts von

seinem Ziel abbringen. Mit Walter Oster, Axel

Rojczyk und Thomas Ulbrich habe ich nun

schon über 100 gemeinsame Kilometer hin-

ter mir. Langweilig wurde uns dabei nie. Tief-

schürfende Gespräche, kleine Witzeleien

oder Fragen zum Läufer-Outfit vertrieben uns

die Zeit auf unserer 10-km-Runde nach Tün-

dern. Im November startete ich mit Thomas

beim Baxmannlauf in Hessisch Oldendorf.

Thomas wollte eigentlich nur 5 km laufen,

aber mit der Begründung „doppelt Spaß fürs

gleiche Geld“ konnte ich ihn schnell zu 10 km

überreden. Der Emmerthaler Silvesterlauf

musste wegen der vereisten Straßen ausfal-

len. Am 11. Februar 2011 war der Ersatzter-

min, den ich mit Thomas auf der 6 km langen

Ausweichstrecke wahrnehmen konnte.

Unser Ziel ist weiterhin:

26. März 2011 Springe-Deister-Marathon

(10 km oder Halbmarathon)

Wir sind fest entschlossen, den Lauftreff

auch den Sommer über weiter zu führen.

Sicherlich wird während der Punktspiele die

Teilnahme geringer ausfallen, aber auch für

die Profis gilt: Ein wichtiger Teil des Tennis-

trainings ist die Grundlagenausdauer! Wir

freuen uns über jede/n Läufer/in, der unsere

Runde verstärkt. Auch Laufanfänger sind

herzlich willkommen.

Ansprechpartner: Jochen Lambers

(jochen.lambers@t-online.de

oder Handy: 0162-9759603)

DTH-Lauftreff jeden Samstag um 14 Uhr
Treffen am DTH-Vereinsheim

„Ausgeschlafen trifft
man besser!“

Ihr Fachgeschäft für
Schlafkomfort

Das Hamelner Fachgeschäft für Schlafkomfort

Inh. Martin Koopmann
Emmernstr. 14 • 31785 Hameln

www.betten-knemeyer.de

Von links: Walter Oster, Jochen Lambers,
Thomas Ulbrich undAxel Rojczyk.
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Wir unterstützen das
große Tennis-Highlight
in Hameln

Wir unterstützen das
große Tennis-Highlight
in Hameln

Reimann Dachdeckerei

Autohaus Gebr. Siekmann

Sparkasse Weserbergland

Zaunbau Heinz Gümpel

Stadtsparkasse Hameln

Volksbank Hameln-Pyrmont

Dewezet

Scap Sportcenter

Getränke Waldhoff

Zacharias Gebäudetechnik

vom 28. bis 31. Juli 2011
in Hameln, Tönebönweg
vom 28. bis 31. Juli 2011
in Hameln, Tönebönweg
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Der DTH
dankt allen Werbepartnern und Sponsoren

für das gezeigte und künftige Engagement.

Unsere Mitglieder fordern wir auf, diese

Partner bei Ihren Einkäufen besonders

zu berücksichtigen!

Der Vorstand

Sichtblendenwerbung

Firma Baukmeier

Malermeister Ernst Deutsch

Elektro Hanisch

Car akustik

Enertec

Gümpel Zaunbau

Kastner Dachdeckereibetrieb

Pro Office

Stadtsparkasse Hameln

Wolfgang Rendorf Tennisplätze

Deister- und Weserzeitung Hameln

Schaper-Baustoffe, Lügde

Sparkasse Weserbergland

Scap Sportcenter

Bandenwerbung auf den Plätzen

Betten-Knemeyer

Lamperski-Optik

Restaurant „Mediterran”

Stolper Gardinen

Der DTH
dankt allen Werbepartnern und Sponsoren

für das gezeigte und künftige Engagement.

Unsere Mitglieder fordern wir auf, diese

Partner bei Ihren Einkäufen besonders

zu berücksichtigen!

Der Vorstand



25 Jahre Hans-Rojczyk-Turnier – Die Sieger
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Antrag auf Aufnahme
in den Deutschen Tennisverein Hameln e.V.

Hiermit stellen wir den Antrag auf Mitgliedschaft in den Deutschen Tennisverein Hameln e.V.
Mit der Aufnahme erkennen wir die Satzung und Spielordnung des DTH e.V. an.

Vorname

Vorname

Vorname

Vorname

Name

Name

Name

Name

geboren am

geboren am

geboren am

geboren am

aktiv      passiv

aktiv      passiv

aktiv      passiv

aktiv      passiv

Mitgliedsbeiträge des DTH e.V.       Stand: 1. 1. 2010      fällig jeweils Ende März jeden Jahres

Arbeitsdienst

EUR 60,00

Jedes aktive Mitglied ab dem 14. Lebensjahr
bis zum 65. Lebensjahr muß pro Jahr
5Arbeitsstunden leisten oder ersatzweise

(5 Std. à 12,00 €) bezahlen.
1. Damen- und 1. Herrenmannschaft 100,00 €.
Die Verrechnung erfolgt jeweils im Folgejahr.

Erwachsene

Ehepaare/zusammenlebende Paare

Familien

Passive Mitglieder

Jugendliche allein – 1. Kind

2. Kind

Jugendliche mit aktivem Elternteil

EUR  225,00

EUR  380,00

EUR  450,00

EUR    50,00

EUR  100,00

EUR    75,00

EUR    70,00

Ermächtigung zum Einzug von Mitgliedsbeiträgen/Arbeitsersatzleistungen
und ggf. Trainingskosten für Jugendliche durch Lastschrift

Hiermit ermächtige ich/wir den DTH e.V. die zu entrichtenden Zahlungen zu Lasten
meines/unseres Girokontos durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein/unser Konto die erforderliche
Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts keine Verpflichtung zur
Einlösung. Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen.

widerruflich

Ort, Datum Unterschrift für Mitgliedschaft und Einzugsermächtigung (ggf. Erziehungsberechtigter)

Kontoinhaber Kontonummer

Name des Kreditinstitutes Bankleitzahl

Absender:
Vorname, Name, PLZ, Ort, Straße bitte deutlich schreiben

Deutscher Tennisverein Hameln
z. Hd. Dr. Joachim Sohn
Postfach 10 02 62
31752 Hameln

Tel.
mit Vorwahl

E-Mail

Handy



Inserenten-Verzeichnis Seite

Wir danken allen Inserenten für die freundliche Mithilfe.

Unsere Mitglieder bitten wir, diese bei Ihren Einkäufen

besonders zu berücksichtigen!

Allee-Apotheke .........................................51

Ambrosia Ristorante .................................13

AME Technik.............................................38

Auguste Heine Bestattungswesen............25

Baukmeier Holzbau, Fertigbau .................36

Bente Garten- und Landschaftsbau..........53

Beye Ingenieurbüro GmbH.......................22

Blesius Fotostudio ......................................4

bpm-computer ..........................................13

Brockmann Modehaus..............................29

Deutsch Malerbetrieb ...............................23

Dewezet....................................................44

DTH-Clubwirtin Rosi .................................55

Ehlerding Blumen .....................................63

Femina Damenmoden ..............................62

Figna Container ........................................24

Gefra Akustik Trockenbau ........................47

G. Friedemann – vereidigter Gutachter ....50

Grope Tischlerei .......................................28

Gümpel Zaunbau......................................27

Hanisch Elektro ........................................20

First Reisebüro .........................................46

Friedemann/Schmalisch/von Schilgen .......4

Knemeyer Betten......................................56

Kock Rechtsanwälte .................................40

Koopmann & Wienkoop..............................9

Kursawe Bauunternehmen .......................39

Latzel Bad und Heizung ...........................21

LVM-Versicherungsbüro Sohns ................29

Maeker GmbH Hausverwaltung ...............43

Mai drive Rufmietwagen .............................6

Prontamoda ..............................................11

Matzow Druckerei .....................................63

Mineralölvertrieb .......................................54

Natursteinwerk Amelgatzen......................48

Quicklab Werbezentrum ...........................27

Wolfgang Rendorf Tennisplätze................17

Scap Sportfachgeschäft ...........................64

Schlesinger Statik.....................................20

Sparkasse Weserbergland .......................49

Sport-Box....................................................8

Stadtsparkasse Hameln ...........................17

Stadtwerke Hameln ..................................12

Roman v. Alvensleben, Rechtsanwälte.......5

VGH Vertretung Labisch OHG....................5

Volksbank Hameln – Stadthagen eG........31
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Die nächste Ausgabe erscheint Anfang Juli 2011.
Redaktionsschluss hierfür ist der 14. Juni 2011.

Veranstaltungen 2011

DTH-Infos online: www.dthameln.de

Sa. 16. April, 15.00 Uhr Saisoneröffnung auf der DTH-Anlage

Do. 9. Juni, 10.30 Uhr 4. DTH-Fahrt zu den Gerry-Weber-Open in Halle

Mo. 13. u. Di. 14. Juni Kreismeisterschaften für Jugendliche

9. – 17. Juli TC-Westend-Cup

28. – 31. Juli 25. DTH-Open

Fr. 9. Dezember, 19 Uhr Preisskat im DTH-Clubhaus

4. – 6. November Jugendkreismeisterschaften

So. 1. Mai, 12 Uhr 6. DTH-Multi-Drop-in auf der DTH-Anlage

So. 12. Juni, 10 Uhr Pfingst-Mixed-Turnier auf der DTH-Anlage

24. – 26. Juni Bezirksmeisterschaften für Jugendliche

25. – 27. Juli 3. DTH-Open Junior

24. – 21. August Lauensteiner Doppelturnier

Sa. 10. Dezember, 14.30 Uhr Spaziergang mit anschließender Adventsfeier im Clubhaus

Jeden Montag ab 17.30 Uhr Drop-in!

Jeden Samstag von 10 – 13 Uhr Kindertreff ab 3 Jahre!

Jeden Donnerstag ab 17 Uhr treffen sich die

DTH-Mitglieder zum Skatabend im DTH-Clubhaus.
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mit Gartenmarkt

Seit über 100 Jahren

Peter Ehlerding

Deisterstraße 90

31785 Hameln

Telefon 0 51 51 / 1 40 52

Telefon 0 51 51 / 1 40 53

Telefax 0 51 51 / 5 91 45

E-Mail:

Blumen-Ehlerding@t-online.demit Online-Shopping www.Blumen-Ehlerding.de

Redaktion:

Herausgeber:

Layout:

Druckerei:

Gerhard Sohns, Kniepstraße 9 A, 31789 Hameln, Telefon (0 51 51) 40 51 90, Fax 40 51 91

e-Mail: sohns@superkabel.de

Deutscher Tennisverein Hameln e.V., Tönebönweg, 31789 Hameln, Telefon (0 51 51) 94 29 99

Erscheinungsweise: Vierteljährlich. Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag des DTH enthalten.

Gerhard Sohns

Albert Matzow GmbH
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